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Das Handelsproviſsrium mit England
Nach Oſtern wird der Reichstag ſich mit einer

Vorlage zu beſchäftigen haben, welche für die
Regierung die Vollmacht zum Abſchluß eines
Handelsproviſoriums mit England auf Zeit be
anſprucht. Der am 30. Mai 1865 zwiſchen dem
Zollverein und Großbritannien abgeſchloſſene Ver
trag ſteht ſeit 30. Juni 1877 auf jährliche
Kündigung, die engliſcherſeits am 31. Juli 1897
erfolgt iſt. Die Kündigung iſt erfolgt, um den
ſelbſtſtändigen Colonien Englands Zollerleichterungen
für das Mutterland zu ermöglichen, ohne daß dieſe
auch Deutſchland zu Gute kommen. Jn der
Kündigungsnote erklärte die engliſche Regierung
ſich bereit, ſofort Verhandlungen zum Abſchluß

ſtimmungen des angeblich durch ein Verſehen in
den Vertrag von 1865 aufgenommenen Paragraphen

Meiſtbegünſtigung der deutſchen Ausfuhr auch
in den Colonien oder auswärtigen Beſitzungen
Englands nicht enthält, und der, indem er
eine Klauſel enthält, welche die fakultative
Zuſtimmung der ſelbſtſtändigen Colonien feſtſetzt,
in anderer Beziehung dem gekündigten Verträge
ähnlich ſein ſoll. Deutſcherſeits iſt die Verhandlung
eines neuen Vertrages auf dieſer Baſis abgelehnt
worden.

Die deutſche Ausfuhr nach den engliſchen Colonien
(Oſtindien, Auſtralien, Kapland, Canada) betrug
1893 92,9 Mill., 1895 98 Mill. und 1896 109,4
Mill. Mk. während 1895 die geſammte deutſche
Ausfuhr nach England ſich auf 776 Mill. Mark
belief. Die Ausſfuhrziffern für die deutſche Ausfuhr
nach den Colonien bezeichnen aber nur die directe
Ausfuhr; die indirecte durch Vermittelung des engli
ſchen Zwiſchenhandels auf engliſchen Schiffen nach den
Colonien gehende deutſche Ausfuhr iſt vermuthlich,
wenn nicht höher, ſo doch annähernd ebenſo groß
wie die directe. Würde nun ein Meiſtbegünſtigungs
vertrag zwiſchen England und Deutſchland abge
ſchloſſen, ſo ſteht Deutſchland in Gefahr, daß nicht
nur die directe Ausfuhr nach den Colonien Canada
hat bereits den Anfang gemacht dem engliſchen
Mutterlande mehr oder minder erhebliche Zollermäßi
gungen zugeſtanden hätten, an denen Deutſchland
nicht partizipirt. Die Ausfuhr Englands ſelbſt nach
Deutſchland würde in der bisherigen meiſtbegünſtigten
Stellung verbleiben, während die Ausfuhr Deutſch
känds nach den Colonien um 25 pCt. ungünſtiger

Eine endgültige
Vereinbarung iſt demnach nur möglich, wenn die
engliſche Regierung in der Lage iſt, der deutſchen
mitzutheilen, wie ſich in Zukunft die zollpolitiſchen
Verhältniſſe zwiſchen dem Mutterlande und ſeinen
Colonien geſtalten werden. Obgleich von der ein
Kährigen Kündigungsfriſt bereits acht Monate ver
ſtrichen ſind, iſt eine Klärung der Verhältniſſe bisher
nicht eingetreten.

Will nun Deutſchland vom 1. Auguſt d. J. ab

ſo bleibt nur der Abſchluß eines Handelsproviſoriums
auf Zeit möglich, einmal mit England ſelbſt und
demnächſt mit den Colonien. Selbſtverſtändlich
muß dieſes Proviſorium von längerer Dauer ſein,
wenn die Störungen im Güteraustauſch, die die
natürlichen Folgen der Ungewißheit über die künftigen
Handelsbeziehungen ſind, vermieden werden ſollen.

andwirthſcha

Merſeburger

Regelmäßtige Beilagen:

Jluſtrirkes Honntagsblatt, Rode und Heim,
ftliche und Handels Weilage.

Hen 1 April.
h

Freitag
n

Abonnementspreits
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
L Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

Mark 25 Pf. durch die Poſt.

neh

handelt, die das Jdeal der Graf Kanitz und Ge
noſſen ſind. Jm Uebrigen geben die Schwierig-
keiten, welche durch die Kündigung des deutſch
engliſchen Meiſtbegünſtigungsvertrages entſtanden
ſtnd, einen Vorgeſchmack von dem, was Handel und
Induſtrie bedroht, wenn nach agrariſchem Rezept
nach erfolgter Feſtſtellung des neuen autonomen
Zollkarifs ſämmtliche Meiſtbegünſtigungsverträge ge
kündigt und neue Verträge nur für die Dauer eines
Jahres geſchloſſen würden.
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Politiſche Ueberſicht.
Geſterxzeich Aungarn. Der Statthalter

von Galizien Fürſt Sangußko reichte ſeine
Demiſſion ein, die unter Verleihung des Ordens
vom goldenen Vließ angenommen wurde. Als für
die Nachfolge in Betracht kommend werden der
Abg. Graf Pininski, der Fürſt Paul Sapieha und
Gräf Johann Stadnickt genannt. Jm öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe kam es am
Dienſtag am Schlüſſe der Sitzung zu ſehr bewegten
Zwiſchenfällen. Der Präſident ſchlug vor,
morgen zunächſt die Dringlichkeitsanträge in den
Nothſtandsangelegenheiten zu berathen. Jn der

Debatte hierüber wieſen die Abgeordneten der
Oppoſition auf den vorjährigen Mißbrauch mit der
Geſchäftsordnung hin. Wolf verwahrte ſich dagegen,
daß in Form von Abendſitzungen eine Zweitheilung
des Parlaments erfolge: in eine Hälfte, die bei
Tage Obſtruction treiben kann nach Belieben, und
in eine andere Hälfte die in der Nacht die Aufgabe
zugewieſen erhält, Regierungsvorlagen nach dem
Willen der Miniſter und des Präſtdiums zu erledigen
Er beantragte, alle Abgeordneten, welche andere
Dringlichkeiksanträge als den Nothſtand betreffend
einbrachten, einzeln zu befragen, ob ſie in die Zu
rückſtellung ihrer Anträge einwilligen. Lueger er
wiberte, man könne doch nicht dem Präſidenten zu
muthen, daß er von einem Abgeordneten zum
andern betteln gehe. Wolf rief Lueger zu: „Das
iſt ein wahres Gaunerſtück!“ (Lärm bei den
EhriſtlichSozialen und Rufe Ruhig Jropartei!
Ruhig Ehrenwortpartei!) Lueger: „Dieſer Menſch
iſt in den Augen jedes anſtändigen Menſchen ge
richtet (GBeifall bei den ChriſtlichSozialen.)
Wolf: „Gaukler von Wien!“ Lueger: „Es iſt
immer beſſer, man iſt blos Gaukler von Wien als
Gaukler von ganz Oeſterreich und Landes-
verräther wie Sie!“ Der Sozjaliſt Reſel gegen
Lueger „Pfut Demokrat!“ Lueger wendete ſich
dann neuerlich gegen Wolf unter lebhafter Zu
ſtimtnung der Chriſtlich-Sozialen. Der Autrag
Wolf wurde nicht unterſtützt, worauf der Präſident
erklärte, nach ſeinem Vorſchlag vorzugehen.
Ueber die geplante Verſtärkung der öſter
reichiſchen Marine meldet die Wiener „Neue
Freie Preſſe Die Marine- Verwaltung beabſichtigt,
den Delegationen einen Plan, betreffend den Aus-
bau der Schlachtſchiffe vorzulegen; hierzu wären 45
bis 50 Millionen Gulden erforderlich, die auf eine
längere Reihe von Jahren vertheilt werden ſollen.
Die Entſcheidung hierüber wird in den anfangs
nächſter Woche ſtattfindenden gemeinſamen Miniſter
Conferenzen erfolgen.

Frankreich. Das Uebereinkommen be
treffend die griechiſche Anleihe wurde am
Dienſtag in Paris von dem Miniſter des Aus
wärtigen Hanotaux, ſowie von dem engliſchen und
ruſſiſchen Botſchafter unterzeichnet. Jnfolge des
Untergangs des franzöſiſchen Torpedoboots
„Ariel“ wurden die Nachtmanöver der 1. und 2.
Diviſion des Nordgeſchwaders abgebrochen. Eine
Hebung des „Ariel“ erſcheint ausgeſchloſſen.

Nußland. Jn Sebaſtopol ſind wegen der
erwähnten Beſtechungsafſfäre, wie man der
„Times“ von dort meldet, 100 Marinebeamte und

Daß der Reichstag einer ſolchen Vorlage zu Offiziere der Schwarzen MeerFlotte verhaftet

einer ſechſten Compah e Jeſtungs- Artillerte in

worden und 5 von dieſen haben ſchon Selbſtmord
verübt. Der Oberbefehlshaber der Flotte ſoll auf
gefordert ſein, ſeine Entlaſſung zu geben.

England. Das engliſche Unterhaus nahm
die zweite Leſung der Bill betreffend die Reſerve
und die Miliz an.

Türkei. Die Pforte erſuchte die Botſchaften,
zu veranlaſſen, daß die Arbeiten der Militärattachés
zur Grenzabſteckung in Theſſalien zu Ende geführt
werden. Die Verhandlungen zwiſchen Rußland
und der DTürkei, betreffend eine Anzahlung auf die
Kriegsentſchädigungs-RNückſtände ſind jetzt
wieder aufgenommen worden.

Zegypten. Jm Sudan haben die engliſch
ägyptiſchen Truppen einen neuen Vorſtoß gemacht.
Nach einer amtlichen Meldung griffen Kanonenboote
mit ägyptiſchen Truppen am 26. d. M. Schendi
an, zerſtörten die Befeſtigungen, nahmen Getreide
vorräthe, Vieh und Munition weg und befreiten
600 Sklaven, die zum größten Theil dem Stamm
der Jaalins angehören. Die Derwiſche verloren
160 Mann, die ägyptiſchen Truppen hatten keinen
Verluſt.

Zu den Vorgängen in Oſtaſien
Für Oſtaſien iſt ruſſtſcherſeits die Bildung

wahr c
Wladiwoſtok und einer ings Artillerie Abtheilung
im PoſſietMeerbuſen angebrdnet worden.

Von Hongkong ſind am Dienſtag der
engliſche Kreuzer „Rainbow“ und „Edgar“
nach Norden in See gegangen; das Flaggſchiff
„Centurien“ mit den Torpedobootszerſtörern geht
Donnerstag in See. Die engliſchen Kriegsſchiffe
„Powerful“, „Grafton“ und „Nareiſſus“ verließen
an Montag Tſchemulpo. Der Beſtimmungsort der
Schiffe iſt unbekannt

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am
Dienſtag der Parlaments Unterſecretär des Aeußeren
Curzon, die Regierung ſei nicht im Beſitze der
genauen Beſtimmungen des ruſſiſchchineſiſchen Ab
kommens. Der ruſſiſche Botſchafter habe der
engliſchen Regierung notifizirt, daß durch eine am
27. März unterzeichnete Uebereinkunft der Nutz
nießung von Port Arthur, Talienwan und der an
ſtoßenden Gebietstheile Rußland gewährt ſei. Ja
der Mittheilung des Botſchafters ſeien keine anderen
genauen Beſtimmungen des Uebereinkommens er
wähnt.

Der engliſche Parlamentsunterſecretär
des Colonialamts Lord Selbourne hielt in
London im „Liberal Unjon Club“ eine Anſprache
in der er ſagte, es ſei vollkommen ſicher, daß keine
menſchliche Mächt Rußland aufhalten könne, die
Mandſchurei zu beſetzen. Es ſei für England
ebenſowenig demüthigend, daß es Rußland hiervon
nicht abhalte, als es für Rußland demüthigend
wäre, daß es England nicht daran hindern könne,
jetzt oder ſpäter einmal Khartum zu beſetzen
Die Regierung müßte eine Verletzung der engliſchen
Rechte in China zum easus belli machen. England
habe in China nichts verloren, was hätte feſtge
halten werden müſſen. Die Politik der „oſfenen
Thür“ ſei unverletzt und England habe bereits
werthoolle Compenſationen erlangt, welche, wenn
nöthig, vermehrt werden könnten.

Die Schreibweiſe Kiautſchou wird, wie
nunmehr im „Reichsanz.“ amtlich mitgetheilt wird,
auf Anordnung des Reichskanzlers im amtlichen
Verkehr zur Anwendung gelangen; für die im
Gouvernement belegene Poſt und Telegraphenanſtalt
die Schreibweiſe Tſintau.
Ein Unglücksfall iſt in dem deutſchen Lager
von Kigutſchou nach einer Meldung des „B. L A.“
aus Tſintau vorgekommen. Der Seeſoldat Paul
Schulz aus Schermeiſel wurde durch die Entladung
des Gewehrs eines Kameraden, der ſich in der
Nähe vbeſand, getödtet

Zu Ehren des Prinzen Heinrich wurde
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in Hongkong am Dienſtag von der Bürgerſchaft
ein Ballfeſt veranſtaltet. Nach dem Mahle brachte
General Black einen Trinkſpruch auf die Königin
Viktoria und Kaiſer Wilhelm aus. Der Oberrichter

tsaſtete auf den prinzlichen Gaſt, der mit einem
Hoch auf die Colonie dankte.

Der Conſlict zwiſchen Spanien
und Nordamerika.

Die Kriegspartei in den Vereinigten
Staaten ſucht die in der Schwebe befindlichen
Verſtändigungen, die allem Anſchein nach zu einer
frieslichen Verſtändigung führen werden, durch
kriegeriſche Demonſtrationen in den geſetz
gebenden Körperſchaften zu durchkreuzen. Jm
Senat brachte am Dienſtag Rawlins (Demokrat)

eine Reſolution ein, nach welcher die Un abhängig
keit Kub as gefordert und Spanien der Krieg
erklärt werden ſoll. Farake r (Republikaner)
brachte eine zweite Reſolution ein, nach welcher
nur die Unabhängigkeit Kubas gefordert, zugleich
aber auch eine Jntervention auf Kuba beantragt
wird. Foraker erklärte, der „Maine“Zwiſchenfall
fei nur ſekundär, es müſſe auf jeden Fall gehandelt
werden in Bezug auf die kubaniſche Frage im All
gemeinen. Maſon hielt im Verlaufe der Sitzung
eine kriegeriſche Rede und verlangte laut den Krie g.
Frye brachte eine Reſolution ein, nach welcher der
Präſident ermächtigt werden ſoll, die zur Ver-
treibung der ſpaniſchen Streitkräfte von Kuba und
zur Sicherung der Unabhängigkeit der Jnſel nöthigen
Schritte zu thun. Die Reſolutionen Rawlins,
Forakers und Fryes wurden der Commiſſion für
auswärtige Angelegenheiten überwieſen. Allen
brachte eine Reſolution zu Gunſten der Unabhängigkeit

Kubas ein, die anf ſeinen Antrag auf den Tiſch
des Hauſes niedergelegt wurde.

Jm Repräſentantenhauſe brachte Bell
eine angaloge Reſolution ein. Marſh, Der
Präſident des Milizcomitees, brachte eine Reſolution
ein, in welcher erklärt wird, zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Spanien beſtehe der Kriegs
zuſtand; der Präſident ſolle daher ermächtigt
werden, alle See und Landſtreitkräfte zu verwenden.

Da die hervorragenden Mitglieder beider Parteien
des Repräſentantenhauſes dahin arbeiten, eine Ab
ſtimmung über die Frage einer Jntervention auf
Kuba zu ſichern, beſteht im Hauſe und im Aus
ſchuſſe für auswärtige Angt egenheiten eine ſtarke
Stimmung gegen die Böwilligung eines Kredites
für die nothleidenden Kubaner, wenn nicht gleich

Zeitig eine Action ins Werk geſetzt wird, um
den Feindſeligkeiten auf Kuba ein Ende zu machen.
Senatoren, welche mit dem Präſidenten geſprochen
haben, erklärten, Spanien habe einen Waffenſtillſtand
auf Kuba vorgeſchlagen, der Präſident beſtehe
jedoch auf weiteren Bedingungen, die Spanien
aber nicht geneigt ſcheine, anzunehmen.

Eine Meldung des Londoner „Daily Chronicle“
aus London beſagt, wenn Präſtdent Me Kinley
nicht binnen 48 Stunden eine Entſcheidung
treffe, werde der Congreß ihm die Angelegenheit
aus den Händen nehmen und einen Beſchluß zu
Gunſten des Krieges mit Spanien faſſen.

Der amerikaniſche Generalconſul auf
Kuba Lee veröffentlich in der Zeitung „Lucha“
einen Brief, worin er gegenüber den gegen ihn er
hobenen Beſchuldigungen des „Jmparcial“ erklärt,
zu den Jnſurgenten niemals Beziehungen
unterhalten zu haben, und die Hoffnung auf fried
liche Löſung des gegenwärtigen Conflicts ausſpricht.

Die Verhandlungen in Mad rid zwiſchen
dem Vertreter der Vereinigten Staaten und der
ſpaniſchen Regierung werden eifrig fortgeſetzt. Am
Dienſtag dauerte die Conferenz des amerikaniſchen
Geſandten Woodford mit dem Miniſterpräſidenten
Sagaſta und den Miniſtern der Colonien und
des Auswärtigen ine Stunde. Ueber das Ergebniß
derſelben iſt bisher nichts bekannt geworden. Später
traten die erwähnten Miniſter mit dem Miniſter
Präſidenten zu einer Beſprechung zuſammen.

Jn Spanien herrſcht vollſtändige Ruhe die
öffentliche Meinung hat ſtch mehr beruhigt, da man
glaubt, daß die Angelegenheit mit den Vereinigten
Staaten ſich in freundſchaftlicher Weiſe regeln und
die Dienſtag Nachmittag zwiſchen Woodfort und
Sagaſta ſtattfindende Beſprechung ein friedliches
Ergebniß haben werde. Die Regierung iſt ent
ſchloſſen, alles Mögliche zu thun, um den Krieg
zu vermeiden, wenn die Ehre und Würde Spaniens
nicht verletzt werden.
hre

Dentſchland.

Berlin, 31. März. Der Kaiſer empfing in
Homburg vor der Höhe geſtern Vormittag den
Chef des Militärkabinets von Hahnke zu einem
mehrſtündigen Vortrag. Das Kaiſerpaar wird auch
in dieſen Jahre während des Monats Juli, wie

e

verlautet, wieder einen längeren Aufenthalt in
Wilhelmshöhe bei Kaſſel nehmen. Aus Anlaß
der definiliven Annahme des Flottengeſetzes hat der
Kaiſer auf ein ihm zugegaungenes Glückwunſch
Telegramm der Hamburg Amerika Linie aus
Homburg v. d. Höhe mit folgender Depeſche ge
antwortet

„Jch freue Mich, daß die Verwaltung der
Hamburg AmerikaLinie, von der Wichtigkeit der
Annahme des Flottengeſetzes durchdrungen, ihre
Wünſche auf die Stärkung der Kriegsflotte richtet,
unter deren kräftigem Schutze die Hamburg-
AmerikaLinie auch fernerhin im Jutereſſe der
Geſammtheit einen gedeihlichen Aufſchwung nehmen

möge. Wilhelm I. R.“Ferner antwortete der Kaiſer auf ein Glückwunſch
Telegramm des Bürgermeiſters und des Senates
von Bremen:

„Eurer Magnificenz und dem Senat der
Handelsſtadt Bremen ſpreche Jch Meinen Dank
für die Mir aus Anlaß der Annahme des
Flottengeſetzes übermittelten Glückwünſche aus.
Wie das deutſche Heer uns den Frieden zu Lande
geſichert hat, ſo wird die deutſche Flotte uns den
Frieden zur See und damit die Entwickelung der
Schifffahrt ſichern, an welcher die Stadt Bremen
einen ſo hervorragenden Antheil hat.

Wilhelm I. R.“
Die Kaiſerin Friedrich und Sktaatsminiſter
Dirpiz werden heute dem Stapellanfe auf der
Kieler Germanigwerft beiwohnen. Wie die
„N. A. meldet, begab ſich der Flügeladintant
des Kaiſers, Kommandeur des Kaiſer Alexander
Garde Grenadier Regiments Oberſt v. Motltke,
geſtern Abend nach St. Petersburg, um im Auf-
lrage des Kaiſers zwei Jagdgewehre zu überbringen.

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen-
loheSchillingsfürſt) gedenkt aus Anlaß der
Familientrauer ſeinen heutigen Geburtstag nur im
engſten Familienkreiſe zuzubringen.

(Moltke- Denkmal in Berlin.) Jm
Reichstagsgebäude trat geſtern unter dem Vorſitz
des Präſtdenten v. Buol eine Reihe von Abgeord
neten aus allen politiſchen Parteten, mit Ausnahme
der Sozialdemokratie, zuſammen, um über die Er
richtung eines Moltke- Denkmals in der Reichshaupt
ſtadt zu berathen. Das erfreuliche Ergebniß war,
daß man die Anregung allſeitig freudig begrüßte
und es für erwünſcht hielt, bis zum 26. October
1900, dem 09 fährigen Geburtstage des großen
Strategen, wenigſtens den Grundſtein zum Denkmal
egen zu können. Die Anweſenden traten zu einem

proviſoriſchen Comitee zuſammen. Zum Geſchäfts
führer wurde der Abg. Dr. Paaſche, Berlin NW.,
Sigmundshof 20, gewählt, an den von Freunden
der Sache etwaige Mittheilungen und Wünſche aus
dem Lande zu richten ſind.

(Zur Annahme des Flottengeſetzes)
ſchreibt die „Köln. Zig.“ „Die größte Stärke der
Regierung war der in langen Jahreu aufs ſorg
fältigfte vorbereitete Flottenplan, der ſich auf das
beſchränkte, was ſachlich unabweislich und finanziell
möglich war und dadurch auch die Zuſtimmung des
Monarchen fand, der bereitwillig begreiflicher
weiſe weitergehende Wünſche zurückſtellte,
aber auch feſt darauf beſtand, vom Reichstage gegen
das Zugeſtändniß der gegenſeitigen Bindung den
als unerläßlich befundenen Flottenbeſtand zu erhalten.
Daß aber die parlamentariſchen Verhandlungen
gleich ſo erfolgreich einſetzen konnten, iſt und bleibt
das unleugbare Verdienſt der nationalliberalen
Fraction des Reichstags, die, als noch manche
Zweifel ſich ſelbſt im eigenen Lager äußerten ob der
etatsrechtlichen Seite des Geſetzentwurfs, mit feſtem
Entſchluß voranging und ſo dem Geſetze die Bahn
brach.“ Die „Köln. Ztg.“ war es, die nach der
erſten Leſung der Vorlage den Schwerpunkt auf die
ſachliche Zuſtimmung zu der Vorlage legte, und im
übrigen den Rath gab, den Walſiſch mit der Tonne,
d. h. mit der Frage der geſetzlichen Feſtlegung des
Flottenplanes ſpielen zu laſſen. Das „Verdienſt“,
dieſe Frage ernſthaft behandelt und damit die ver
langte Compenſation für die zeitweiſe Fernhaltung
weitergehender Flottenpläne gewährt zu haben, kann
das Centrum mit Fug und Recht für ſich in An
ſpruch nehmen.

(Näch der
Reichskanzlers betr. Vorſchriften über
Auswandererſchiffe müſſen für je zehn Tage
der Reiſedauer und von jedem Reiſenden u a, 350
Gramm Butter mitgenommen werden. Jn einer
Anmerkung aber heißt es: „Statt der Butter darf
Margarine erſter Qualität mitgenommen
werden. Was ſagen die Agrarier dazu?

GBon der Marine) Das Panzerſchiff
„Oldenburg“, das vom April ab an der marokkani
ſchen Küſte kreuzen wird, hat nach den „Berliner
Neueſt. Nachr.“ Befehl erhalten, in Mai an den
Feſten zur Feier der vierhundertjährigen Ent
decküng des Seeweges nach Oſtindien zur

Bekanntmachung des

Vertretung der deutſchen Flotte Theil zu nehmen,
die in Liſſabon ſtattfinden werden.

(Die Ermordung des deutſchen Jn
genieurs Goltz) in Argentinten, der, wie
wir ſeiner Zeit berichteten im Oetober 1896 auf
dem Bahnhof in Pampa Blanea Provinz Jujuy)
von einem argentiniſchen Polizeibeamten durch einen
Revolverſchuß getödtet worden war, hat kürzlich
ihre Sühne gefunden. Nach einer Mittheilung
aus Buenos Aires iſt der ſchuldige Beamte durch
Urtheil vom 14. October vorigen Jahres zu
10 jähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden. Außer
dem hat die argentiniſche Regierung ſich auf die
Verwendung des deutſchen Vertreters bereit finden
laſſen, den Hinterbliebenen eine Entſchädigung von
3000 Dollars Papier gleich etwa 4670 Mark zu
gewähren. Dieſe Summe dürſte in dieſen Tagen
in die Hände der in Barmbeck bei Hamburg in
ämlichen Verhältniſſen lebenden Eltern des Goltz
gelangen.

Vollswirthſchaftliches.
Der Bund der Jnduſtriellen mit dem

Sitz in Berlin richtete bekanntlich im Februar d. J.
an den preußiſchen Miniſter des Jnnern, Freiherrn
von der Recke, ein Geſuch um Zulaſſung
ruſſiſchepolniſcher Arbeiter in der Jn-
duſtrie während der Sommermonate. Veranlaſſung
zu dieſer Eingabe war die Ueberzeugung der be
theiligten Kreiſe, daß es vollswirthſchaftlich von
Nachtheil werden könnte, wenn Jnduſtrie und Land
wirthſchaft ſeitens der Regierung mit zweierlei
Maaß gemeſſen würden, und daß die Juduſtrie in
gleichem, wenn nicht höherem Magaße auf ausländiſche
Arbeiter angewieſen ſei als die Landwirthſchaft, der
die Beſchäftigung derſelben geſtattet iſt. Der Miniſter
des Jnnern hat nun unter dem 22. d. M. geant-
wortet, daß Arbeiter aus Rußland und Galizien in
den Provinzen Oſt und Weſtpreußen, Poſen
und Schleſien zur zeitweiſen Beſchäftigung in
induſtriellen Betrieben unter denſelben Bedingungen
wie in landwirthſchaftlichen Betrieben von den zu
ſtändigen Vehörden zugelaſſen werden können. Jn
den übrigen Provinzen müſſe die Heranziehung der
fraglichen fremden Arbeitskräfte ſür induſtrielle
Beſchäftigung auch ferner unterbleiben, weil das
Bedürfniß ihrer Verwendung hier nicht ſo dringlich
ſei. Dieſe Begründung ſcheint uns nicht haltbar,
nachdem namentlich die Ziegeleien und Braunkohlen
werke der Neumark, Pommerns und der Provinz
Sachſen die Zulaſſung faſt ausnahmslos als dringend
bezeichnetzz haben. Auch würden die weſtlichen Pro
vinzen vorausſichtlich eine größere Germaniſirungs
kraft auf Ruſſen, Polen und Galizier ausüben, al
die öſtlichen Grenzprovinzen.

Das Reichseiſenbahnamt hat, wie im
„Reichsanzeiger!“ mitgetheilt wird, den meiſt
betheiligten Bundesregierungen Vorſchläge für eine
Reviſion und weitere Ausbildung der Grundſätze
über die Dienſtdauer und die Ruhezeiten
der Eiſenbahn-Betriebsbeamten zugehen
laſſen. Dieſe Vorſchläge ſollen demnächſt unter
Leitung des Amts commiſſariſch berathen werden.

X Verkracht iſt wieder eine ſozial
demokratiſche Gründung, die Flensburger
Genoſſenſchaftsbäckerei. Das von den
Arbeitern eingezahlte Kapital iſt verloren gegangen
Das ſozialdemokratiſche Parteiorgan in Kiel klagt
darüber, daß ſo mancher Genoſſe, der ſeine ſauer
erſparten Arbeitergroſchen geopfert hat, nun um
eine bittere Erfahrung reicher ſei, zumal in
dieſen Tagen vom Coneursverwalter noch 75 pCt.
Nachſchuß gerichtlich eingetrieben werden. Mancher
Arbeiter wird wohl kaum dieſe Summe aufbringen
können. Einzelne Zahlungsaufforderungen reprä
ſentiren für einen Arbeiter hohe Beträge, 150 bis
200 Mark die geringſte Nachzahlung beläuft ſich
auf 15 Mark. Während mithin eine giemliche An
zahl Arbeiter in große Kalamitäten gerathen
iſt, wurde die Fabrik der Genoſſenſchaft von einem
Grundſtücksſpekulanten einſtweilen pachtweiſe über
nommen. Das Blatt richtet aus dieſem Anlaß die
ernſte Mahnung an die Arbeiter, ſich von allen
unvorſichtigen Grün dungen fernzuhalten.

Die Jnter nationale Zuckerconferenz
ſoll nach einer Brüſſeler Meldung bis zum Auguſt
verſchoben ſein.

Provinz und Umgegend.
Apolda, 27. März. Einen traurigen

Ausgang nahm in voriger Woche ein fröhliches
Kinderſpiel. Zwei etwa fünf bis ſechsjährige
Knaben ſpielten in der Annaſtraße „Ziegenbock“
und ſtießen im Spiel ſo heftig mit den Kopfen zu
ſammen, daß beide Gehirnerſchütterungen erlitten
Der eine kleine Patient verſtarb noch am Nach
mittag deſſelben Tages, der andere folgte ſeinem
kleinen Spielgefährten am Sonntag auf dem Wege
des Todes.
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Friſchen Waldmeiſter,
neue MaltaKartoffeln,

friſche Sülze,
friſchen geräucherten Aal,

junge Perlhühner,
friſches Roaſtboef,

friſchen geräucherten Aal

fie C. Zimmermann.
Neun eingetreten

Herreuſtiefletten 5 M.
Alle andern Schuh und Stiefeliwagren

n größter Auswahl.
M. Sach alt. Settenbeutel 2.

Empfehle zum

bevorſtehenden Feſte
Puter, Puterhennen,

Zuſſiſche n. ungariſchePnlets,
Brathähne, Suppenhühner

und Tauben.
Gebe auch noch

e Günſefettb e Blumenfett-

F. GrWeltberühmt

als wester und villigster Fufßzboden
anſtrich iſt

hündel's
Bernſtein-

FußbodenOellack
mit Farbe.

Zu haben in e à 1 Kilo Jnhalt
r. 2, bei Paul Berger Neumarkt
Dragerie, Merſeburg. [F. 15228]

Vnſeline-Gold-dream- Seife
von Bergmann Co., Berlin v. Frkft
G. M., mildeſte aller Seifen, beſonders gegen
rauhe und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen
An Baden kleiner Kinder.

Vorr. à Pack. S 3 St. 50 Pf. bei
Apotheker W. Curie

Wie nen wird Jeder
uit Bechtel's SalmiakGallſeife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes, vorräthig
z Pack. zu 40 Pf. bei Paul Berger
Leberl, J- Trommer- ee

2 Oſterſtrudel50 Pf. r Mk. 1,00.

Auf Beſtellung größer.

v e S jun,er eBaudir e beſte echte Färberwaare, offerirt

per RMitr. mur 45 Pfg.Max Wirth. Fücherei,

Gotthardtsſtr. 40.

MollereiTafelhutter,
Kange Zeit hallbar. denkbar feinſte n

aus der Dampf- Molkerei Schlieben,
Sfferirt zu billiſten Tagespreiſen

A.
Merseburg, DPomplIatz.

Zur bevorſtehenden

Confirmation
C empf. meine hochfein gefüllte und

S Fehr ſchmackhafte

Bismarck Torte,
G Preis von 3 Mk. an aufwarte.

S Gust. Schönberger jup.

209900600
Meine Wohnung befindet ſich
Von heute ab

Breitestrassse 3.

un rn

9
S
9
9

9

8 ſf MoritzSchirmer Merseburg

Entenplan 2,empfiehlt zu inse gung
Für Conſitmandignen: gür Cozſicmanden:

Corlet sin allen Weiten Vorhemden
von 80 Pf. an,

weiße Röcke Rragen, Manſchetken,
Shlipſe,von Mk. 1,75 an,

e
Handſchuhe, Handſchuhe,
ſeidne Pänder, Socken.
Schleier, ſeidne Cücher, Taſchenkücher,
Hroſchen, Armbänder, Rrickweſten,

Rüſchen, Schürzen Parchenthemden
in großer Auswahl, guter Wanre.

Preiſe allerbilligk ant Plabe.
Seide, Futter, Gaze, Sohn Borden, en

Stäbe, Schweissblatter zu billigſten Ausnahme Preiſen.

5 Neueſte Strohhüte ſur Frühjahrs- S 8

9 Saiſon ſind eingetroffen.
Moritzschirmer Mersehburg

Entenplan 2.

Sport Amziigre
für

Radfahrer und Touristen
von Cheviot vder Loden-

Saceo. durchaus gefüttert, mit abnehmbarem Gürtel, einfachſte

Bern Hoſe der Welt, eigener Gaee
mea ch FIaass,in wer Waare für Hochfommer von Mk. 21,00 an, in derber

DemiWaare, paſſend für jede Witterung, von Mk. 25,00 an
empfiehlt

Wülhelm Holle, Markt 10.

x Geschw. I oewenclahl in Halle es.

Schneidermeiſter

Confeetion für Damen und Kinder.

Wer Gelegenheit hatte, dieſe Artikel in dem

SPeZz-Gesohäft I. Ranges

zu kaufen, wird erkannt haben, welche e Vortheile ein ſolches
S ſſeent gerade in dieſer Branche zu i

für Srweawfen und Kinder in allen Preislagen, ſchwarz und

farbig, einpfehle in großartiger Auswahl zu billigſten Preiſen.
Desgleichen empfehle ich

alle Leder Conſervirungsmittel
und Wiener Wichſe.

Roßmarkt 12. Paul Bxmor, oßnarkt l.
r nan Maaß unter weitgehendsſter Garantie u. Reparaturen

Kuchendegel, Bäckerſchieber u.

Her A Allein Verkauf

August Raiser's
Zolzwaarenhandlung
Mersehburg, Gasthof Thüringer Hof,

empfiehlt: Baumpfähle, Roſenpfähle,
jBlumenſtäbchen, Bohnenſtangen, hölzerne

Gartenſtühle, Kinderſtühle, Harken,
Leitern, Baumleitern, Treppenleitern,

J Waſchſtützen, Waſchpfähle, Schubkarren,
Radewellen, Mulden, Backtröge,

Stangen,
Schaufeln u. dergl. m.

800600000009
Maltino-Bonbon 8
ſind die beſten Bonbon

gegen Huſten.
20 9 Malz Gehalt und 15Kräuter Abſund, Erhältlich bei

Gustav Schönberger jnn,
Gotthardtsstr. kl. Ritterstr.

e gen Oehlaeokfer h

S aus reinem Bernstein fabrleirt
Kein Spirituslaek S

5 Trocknet in 6-8 Stunden deckt
bess er als Oelfarbe und steht so
blenk wie Lack; übertritte an

M Haltbarkeit und Eleganz jeden S
a bisher bekannten Anstrich.
Die Lacktfarbe wird streichtertig
4 geliefert. und Kann von Jeder

mann selbst e Perlen. e

von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze An Berlin
iſt nur bei

Gecourr eher
Drogen tzed Farbenhandlung,

G Rurgstrasse G.

n beabſichtigt, ſich

Fahrrad

zu kaufen, verſäume
nicht, zuvor die Er
zeugniſſe der

Triumph
Fahrradwerke

C. W. nze-Magdeburg anzuſehen.

Driumph Fahrräder von C. W. Hinze
haben ſich unter ſämmtlichen Fabrikaten als

erſtklaſſige Räder
erwieſen und dürfen ſich mit vollem Rechte
den berühmteſten Marken an die Seite
ſtellen. Trotzdem Triumph- Fahrräder nicht
durch marktſchreieriſche Reklame angeprieſen
worden ſind, haben dieſelben ſich doch durch
ſolide Arbeit, vorzügliches Material und
leichten Gang ein großes Abſatzgebiet erobert

Trinumph Fahrräder ſind mit allen
Neuerungen ausgeſtattet, haben nur Reifen
aus beſterwieſenen Fabriken, ſtaubfreie Pedale
und Kugellager; ſämmtliche reibende Theile
ſind glashart und infolge ihrer Conſtruction
und Ausführung laufen DTrinmph- Fahr
räder ſpielend leicht.

DriumphFahrrüder haben nur Tan-
gentſpeichen.

Trinumph Fahrräder ſind billiger als
alle anderen erſtklaſfigen Fabrikate-

Lager bei:

Otto Bretschneider
Eiſenw.- u. Fahrrad Handlung,

kl. Ritterſtraße.

Guten Mittagstiſch
im Abonnement 50 Pf. empfiehlt

A. Knoblaueh- Daminſtr. 7.
Daſelbſt ſind GargonLogis u. Schlaf-

ftellen zu vermiethen.

Jm April beginnen Wieder die

Sommer Turn ſpiele
für junge Damen.

Anmeldungen nehme jederzeit entgegen.
BRettelbasera- GhmnaſialTurnlehrer



5 v u M i i ind, werden durch Einwirkung von Gaſenderen Vrut, Maden, Holzwürmer (Käfer), welche in Möbeln, Gardinen Pelzſachen eingeniſtet ſind, wertin Meere verſchl Wrperet ter e getödtet ohne daß Stoffe und Farbe dadurch leiden. Möbel, Wäſche u. Kleidungsſtücke v.

Kranken mit anſteckenden Krankheiten werden desinſtzirt bei Heto Bernhardd, Markt 26.

90

aus Granit, Marmor, Syenit und Sandſtein
in geſchmackvollſter Ausführung

in jeder Preislage.

rütlhlimgssomme stelg, her auunt?
Sonnenschirme, ſowie Stoffe zum Ueberziehen in beſonders großer Auswahl fertig. Ergbſt. em-

pfohlen Wrät e Behremns, Schirmfabrik, Halle a. 5. große Hkeinſtraße 85.
Ecke Neunhäuſer,

unübertroffene Fabrikate, Preiſe

anerkannt billig!
Wenkeltem Im englsel Wäkt und höchst eſſect-
vollen Relkeſfgewebem, vom Villigaten vis zu

wlegsntestemnm Genve,

Spachtel-Gardinen und Spachtel-Stores,
ſowie Köper-Hpachtel-Rouleaux und Roulegaux Kanten in großer Kuswahl.

Vortièren und Wöbel-Htoſffe in allen Kusführungen.

e Du S u u e d 7EmtemplIgmn 3. Werners
n

c

e

Auwenpuß:

Vlumen, Bänder, Federn, Jet c.

e Strohhüten D. 3
„unerreichter

Farben und Formen Reichthum
Billigſte Preiſe. Streng reelle Bedienung.

Franz Lorenz,
Merſeburg,

Ecke Entenplan.

S

Se sDameüberzeugesich-
Geſhnadrol garnirter Hüle

für jeden Stand und jedes Alter. Sämmtliche Putzartikel in reichſter Auswahl.
Aenderungen und Beſtellungen werden ſoſort ausgeführt.

Knerkannt billigſte Einkaufsquelle.
Grösstes Spezlal-Patz- Magazin

à B. Pvevima cher er. e
d e e

Zur Feier des Geburtstages des

Fürsten Bismareck, unſeres Chrenbürgers,

findet Freitag den l. April er., abends 3 Ahr, im
S Rgiſer WilhelsHalle ein

2

Gothaer Lebensverſicherungsbank
Verſicherungsbeſtand am 1. März 1898: 734 Millionen Mark.

Bankfonds am 1. März 1898: 232 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136 e der Jahres Normalprämie

je nach dem Alter der Verſicherung

Vertreter in Merſeburg: Otto Wramlce, Burgſtr. 8.
a

des hieſigen patriotiſchen Vereins ſtatt.
Alle Verehrer Bismarcks ſind willkommen.

Die Tribünen ſind für die Damen reſervirt.
Der Vorſtand der Ortsgruppe Merſeburg.

Hierzu eine Beillage.
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ertig. Ergbſt en

Bellage zu Nr. 77 des „WMerſehnrger Correſpondent“ vom I. April 1898.

Parlameutariſches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 39. März Jm

Reichstag wurde heute die dritte Berathung des Etats beim
Reich samt des Jnnern ſortgeſetzt
Baſſermann's erklärt Graf Poſadow s ky, neue
Vorſchriften über die VBefähigung der Rheinſchiffer
würden demnächſt auf Grund von Vereinbarungen zwiſchen
den Uferſtaaten erlaſſen. Rettich (konf.) behauptet, die
vom Bundesrath feſtgeſetzten Grundſätze für die Trennung
der Verkaufsräume von Butter und Margarine tourden
der Täuſchung des Publikums Thür und Thor öffnen. Graf
Poſadowskh entgegnet, der Schutz gegen Tänſchungen hänge
nicht von ſolchen Vorſchriften, ſondern von der ſachverſtändigen
Prüfung der Nahrungsmittel ab. Die von den Margarine
Fabrikanten gemachten Varſchläge betreffend die Trennung der
Verkaufsräume ſeien nicht ausreichend. Nickert bemerkt,
es gehe den Agrariern mit dem Margarinegeſetz ebenſo wie mit
den Börſengeſetz ſie ſchädigen die Landwirthſchaft, die ſie
ſchützen ſollte. Die Debakte zerſplittert ſich vollſtändig über
Gewerbeinſpeekoren, Lachsfang im Rhein, Verunreiniguna
des Oberrheins durch Petroleuimnſchiffe, Uebertretung des S
8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes durch die Verſammlung
der Handelskammern ſim Kaiſerhof, Erlaß eines Berggeſetzes,
mangelhafte Unfallverhütungsvorſchriſten n. ſ. w. Graf
Poſadowsky erklärte ſich Namens des Bundesraths mit
der Einſetzung einer Commiſſion für eine künſtleriſche Aus
ſchmückung des Reichstagsgebäudes einverſtanden. Beim
Militäretat entſpinnt ſich eine längere Debatte über
Soldatenmiß handlungen und die Saarbrücker Epidemie
zwiſchen Bebel und dem Kriegsminiſter, über die
Zuſtände in den Spandauer Fabriken Nach Erledigung
des Militär und des Marineetats wird die Sihung vertagt.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 30. März.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner heutigen Sißung den
allein aus der drilten Leſung des Etats noch ausſtehenden
Cultus etat. Auf eine Anfrage des Abg. Mölkler
Gatlib) über die Umwandlung der Funckionszulagen in
Alterszulagen für die höheren Lehrer, erklärte Miniſterial
dircetvr Dr. Althoff, daß Verhandlungen ſchwebten, die
einen beftiedigen Abſchluß erhoſfen ließen Abg. Wetekamp
(frſ. Vp.) wünſchte, daß beſondere Einrichtungen geſchaffen
würden, um die Denkmäler der Entwickelungsgeſchichte der
Natur zu erhalten. Miniſterioldirector Dr. Althoff ſagte
eifrige Erwägung der ſehr dankenswerthen Anregung zu.
Abg. Gamp ffreikonſ) kam auf ſeine Ausführungen über
den Curator der Univerſität Bonn, Herrn Dr. v. Rotten
burg, zurück und erklärte gegenüber der von den Angegriffenen
in der Preſſe erlaſſenen Erwiderung, daß der (Redner) nicht
unter den Schutz der Redefreiheit geflüchtet ſei, auch nicht den
Vorwurf erhoben habe, daß Herr v. Rottenburg zu Unrecht eine
Penſion annehme; er habe nur ſeine Verwunderung darüber aus
geſprochen, daß Herr v. Roktenburg unmittelbar, nachdem
er ſich habe venſiöniren laſſen, wieder ein Amt übernahm.
Der Redner vertheidigte ſich dann gegen die Angriffe des
Herrn v Rottenburg auf ihn ſelbſt und wollte zum Schluß
duf die Stellung des Herrn von Rottenburg zum Antrag
Kanitz eingehen, wurde daran aber durch den Präſidenten
gehindert. Ein Centrumsantrag, wonach die königliche
Staatsregierung erſucht werden ſoll, von der Ausſcheidung
Zerjenigen Fonds, deren Einnahmen bezw. Ausgaben künftig
durch den Etat laufen werden, aus der Nachweiſung der dem
Cultus und dem öffentlichen Unterricht gewidmeten Stiftungen,
ſowie der beſtimmten Ausgaben gewidmeten Fonds Abſtand
t nehmen, wurde angenommen, nachdem Geheimrath
Lehnert erklärt hatte, daß zwar Bedenken entgegenſtänden,
daß aber die Regierung einem dahingehenden Beſchluſſe des
Hauſes nicht widerſtreben werde. Die weitere Berathung
zum Cultnsetat war ohne großen Belang Nachdem end
gültg in dritter Leſung der Etat erledigt worden war, ging
das Haus über zur erſten Berathung der Entwürfe, betr.
das Einkommen der evangeliſchen und der katho
liſchen Geiſtlichen. Miniſter Dr. Boſſe leitete die
Berathung mit einer Ueberſicht über die Entſtehungsgeſchichte
der Vorlage ein, lehnte den Vorwurf ab, als ob die den
Biſchöfen Uberreichten Denkſchriften auf evangeliſche Ver
hältniſſe zugeſchnitten waren, und ſprach die Bitte gus,
nicht an theoretiſchen Erwägungen die Entwürfe ſcheitern zu
laſſen. Durch die Annahme werde nan ſich nicht nur den Dank
der Geiſlichen beider Confeſſionen, fondern auch den Dank beider
Kirchen verdienen. Abg. v. Kökler (konſ.) hatte an
Einzelheiten des Entwurfs für die evangeliſchen Geiſilichen
mancherlei auszuſetzen. Er warnte davor, die Geiſtlichen
in ihren Lehren unter das Joch der Staatsbehörde zu
ſtecken ſie ſollten keine Beamte ſein, ſondern Diener
Gottes. Damit allerdings erklärte er ſich einverſtanden, daß
man ſolchen Schwärmgeiſtern wie Naumann, Göhre und
Kötzſchke entgegentrete. Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ)
erklärte daß Herr von Köller nur fur ſich und einen Theil
ſeiner Freunde geſprochen habe; die Mehrheit der konſerva
tiven Partei ſtehe auf dem Standpunkt der Vorlage Sie
ſehe einen Vorzug in der Sicherſtellung der Geiſtlichen.
Durch die Verabſchiedung der Geſehe ſtärke man nicht nur
die Kirche, ſondern auch das Chriſtenthum, und wer das
thue, habe das Beſte gelhan, was er thun könne. Abg. Dr.
Porſch (Eir) hatte allerdings gehofft, daß die Regierung
der katholiſchen Kirche noch mehr bringen würde, als in dem
Autwurf enthalten ſei. Seine Partei ſet aber auch dankbar

für das was man ihr in dem Entwurfe gegeben hbabe, und
werde für dieſen ſtimmen, zumal er ja ſchon die Billigung
des Epiſkopats gefunden habe. Eine Erhöhung des Grund
grhaltes der katholiſchen Geiſtlichen (1500 Mk) ſei nöthig
oder aber eine Verbeſſerung der Wohnungsgeldzuſchüſſe. Der
Lationalliberale Abg. Dr. Sattker erkannte die Dringlich
d einer Aufbeſſerung der evangeliſchen Geiſtlichen an, auch
urch Geſetz, wenn ſeine Freunde urſprünglich auch an eine

Seſſerſtellung im Etatwege gedacht hätten. Das Grundgehalt

zu niedrig gegriffen, und zwar bei den Geiſtlichen beider
a Man müſſe freilich auch hier darauf achten, daß

katholiſche Kirche nicht auch hier wieder in ſinanzieller
und freiheitſicher Beziehung vor der evangeliſchen Kirche
r werde. Donnerstag wird die Berathung fort

S Die Spezialitaätentheater ſind jetzt
Gegenſtand einer beſonderen parlamentariſchen Auf

r Auch die Petitionscommiſſiones Abgeorduetenhauſes beantragt, eine Petition
es Pfarrers Weber in M. Gladbach, des bekannten

Auf eine Anfrage

Führers der evangeliſchen Arbeitervereine olizeig 9liche Maßregeln gegen unſittliche Vorſtellungen auf
ſogenannten Spezialitätentheatern zu ergreifen, der
Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen.

S Zur Polenpolitik der Regierung hat
in der Herrenhauscommiſſton nach der
Kreuzztg. Miniſter v. Miquel angedentet, daß
die Action der Regierung ſich nunmehr auch darauf
richten werde, der Verſtärkung des Polenthums in
den Städten Poſens und Weſtpreußens „ein
mindeſtens ebenbürtiges deutſches Bürgerthum gegen
über zu ſtellen Dabei werde beabſichtigt das
Beagmkenthum weit mehr als bisher zum
geiſtigen und geſellſchaftlichen Mittel
punkt aller Deutſchen in der Provinz zu machen.

Das klingt ſehr ſchön, erſcheint aber ſehr unklar
in Bezug auf die vorliegenden Abſichten. Will
man mit Staatsmitteln etwa beſondere Caſinos be
gründen oder was ſonſt

Provinz ans Umgegrud,
F Halle, 28. März. Die Bau und Finanz

commiſſion lehnten in gemeinſamer Sihung nach
langer Debatte das Magiſtratsprojekt, zur Ver
größerung des Stadttheaters fünf Häuſer zum
Preiſe von 121250 Mark anzukaufen, mit großer
Majorität ab.

r. Weißenfels, 31. März. Infolge der vom
1. April d. J. ab in hieſiger Stadt zur Erhebung
kommenden Bierſteuer haben ſämmtliche hier ver
tretenen Bierbrauereien an die hieſigen Gaſtwirthe,
Reſtaurateure u. ſ. w. ein gemeinſam unterzeichnetes
Rundſchreiben gerichtet, in welchem mitgetheilt wird,
daß vom 1. April ab den Bierverkäuſern für 100
Liter Bier vom Faß der Betrag von 30 Pf. mehr
in Rechnung geſtellt wird. Die Bierſteuer beträgt
pro Hektoliter 65 Pf. und wird von den Brauereien
getragen. Das ſeit mehreren Jahren im benach
barten Uichteritz niſtende Storchenpaar
ein ſeltener Gaſt in hieſtger Gegend iſt auch in
dieſem Jahre zurückgekehrt und hat die alte Brut
tätte wieder eingenommen.

Magdeburg, 29. März. Am Sonntag
wurde im Dom ein 14 jähriger Sunaheliknabe,
der als Diener bei einem hieſigen Offizier iſt, vom
Diviſionspfarrer Schneider getauft. Als Pathen
fungirten fünf Ofſiziere. Der Knabe, der ſeit etwa
einem halben Jahre Schulunterricht bekommt, erhielt
den Namen SoidiAuguſt.

Stendal, 29. März. Bei den Muſterungen
der Geſtellungspflichtigen hat hier der unterfuchende
Arzt, wie dem „Berl. Tgbl.“ geſchrieben wird, bei
104 jungen Männern die gefährliche, anſteckende
ägyptiſche Augenkrankheit feſtgeſtellt und
alle 104 Erkrankte zur Beobachtung in den hieſtgen
Krankenhaus unterbringen laſſen.

Eisleben, 30. März. Jnfolge der ſtattge
fundenen heftigen Erderſchütterungen haben ſich vor
den Häuſern Verbindungsſtraße 10 14 verſchiedene
Erdrifſe im Fahrdamme und im Bürgerſteige
gebildet, welche ſich durch die Häuſer 12 bis 14
erſtrecken und dieſelben weſentlich geſchädigt haben.
Auch im Fahrdamme der hinteren Siebenhitze hatte
ſich ein Loch gebildet, welches ebenfalls auf die Be
wegungen zurückgeführt wird.

Eisleben, 29. März. Jn Sachen der
Fabrikbeſitzer Karl Guſtav Meißner und
Wilhelm Knauer zu Calbe a. S. wider die
Mansfeldſche Kupferſchieferbauende Ge
werkſchaft in Eisleben betr. der Verſalzung
des Saal- und Elbwaſſers hat die zweite
Civilkammer des Landgerichts zu Magdeburg heute
folgendes Theilurtheil über den Grund des An
ſprüchs erlaſſen „Die beklagte Gewerkſchaft iſt
verpflichtet den Klägern denjenigen Schaden zu
exſetzen, welcher der ehemaligen Handelsgeſellſchaft
Knauer u. Meißner zu Calbe a. S. im Laufe der
Campagne 1892/93 dadurch erwachſen iſt, daß die
Beklagte die beim Betriebe ihres Bergwerks ge
hobenen ſalzhaltigen Waſſer in die Schlenze ge
leitet und mittelbar der Saale zugeſführt hat. Die
Entſcheidung über den Koſtenpunkt bleibt der End-
entſcheidung vorbehalten.“ Der Prozeß iſt bereits
im Januar 1894 anhängig gemacht worden, und
zwar wurde von klägeriſcher Seite vehauptet, daß
die Verſalzung und ſomit der Verderb des Saale
und Elbewaſſers der Gewerkſchaft zur Laſt alle
Die Beklagte hat zunächſt Unzuſtändigkeit des
hieſtgen Landgerichts eingewendet und iſt damit in
allen drei Inſtanzen unterlegen. Sodann iſt in
eine eingehende Veweisauſnahme eingetreten, welche
ein für die Kläger günſtiges Reſultat ergab Das
Gericht hat ſtch deshalb der klägeriſchen Rechts
anſicht angeſchloſſen, daß die Schadenerſatpflicht
der Beklagten insbeſondere aus S a des Berg

e

Desgeſetzes folge, vorbehaltlich der
Schadensquantums.

Feſtſtellung5

m ſchwer,

Naumburg, 28. März. Aus Maurer
re tſen wird dem Naumb. Krbl. folgendes mitge
theilt? In einer an Sonntag Vormittag abge
haltenen Maurerverſammlung wurde, nachdem die
ſchriftliche Erklärung der Meiſter verleſen, Maurer
nach wie vor einzuſtellen, ſich aber auf keine Ver
handlungen einzulaſſen, beſchloſſen, unter dieſen
Umſtänden den Ansſtand fortzuſetzen. Heute Mon
tag reiſt der größte Theil der verheiratheten Maurer
nach verſchiedenen Städten in der Umgegend, um
das ihnen angebotene neue Arbeitsverhältniß anzu
treten, ſo daß ſich am hieſigen Orte ſelbſt noch
ciren 60 Mann im Ausſtande befinden.“

Wolmirſtedt, 26. März. Die Stadt
verordneten beſchloſſen, auf Rechnung der Stadt
ein Elektrizitätswerk zu erbauen und für
eigene Rechnung zu betreiben. Der Bau wird der
Firma Gebrüder Körting in Körtingsdorf bei
Hannover zur Ausführung übertragen. Ferner
erhühte die Verſammlung mit großer Mehrheit den
bisherigen Beitrag der Stadt für den Ausſchuß zur
Förderung des Baues des Mittellandkanals
mit beſonderem Hinweiſe auf das große Intereſſe,
das die Stadt an dem Zuſtandekommen des
Kanals hat.

f. Sanugerhauſen, 28. März. Während des
Gewitters am Sonntag Nachmittag fand im
Ruſt ſchen Locale in Holdenſtedt bei Sanger
hauſen eine Verſammlung des evangeliſchen Bundes
tatt. Da krachte plötzlich ein furchtbarer Donner
ſchlag, und gleich darauf erſcholl der Ruf „Es
hat in den Thurm eingeſchlagen!“ Dank der
Beſonnenheit der Männer, die an der Verſammlung
theilnahmen und dem Auftreten des Herrn Ober
lehrers Bartſch, der zur Ruhe mahnte, entleerte ſich
der Saal in größter Ordnung. Alle eilten zum
nahen Gotteshauſe, das einen Anblick ſchrecklicher
Verwüſtung bot. Das Dach des Thurmes iſt voll
ſtändig zerſtört, die Uhr, die Orgel, die herrlichen
gemalten Kirchenfenſter ſind mehr oder weniger be
ſchädigt vder vernichtet und das Jnnere wie die
Umgebung der Kirche mit Holz und Glasſplittern,
losgeriſſenem Mörtel und Kalk bedeckt. Es iſt als
ein Glück zu betrachten, daß der verhängnißvolle
Schlag nicht zwei Stunden früher während des
Gottesdienſtes erfolgte denn dann wäre vermuthlich
ſchreckliches Unheil über viele Familien unſeres
Ortes hereingebrochen.

Mühlhauſen i. Thür., 90. März. Das
jährige Kind eines hieſtgen Uhrmachers, das
ſich mit dem Dienſtmädchen in der Küche befand
wo letzteres die Wäſche beſorgte, riß in einem un
bewachtenn Augenblick eine Wanne mit kochend
heißem Waſſer vom Stuhl und wurde ſo ſehr ver
brüht, daß es nach 24 Stunden ſtarb. Ein
anderes 3ſähriges Kind ſtürzte geſtern aus dem
zweiten Stockwerk des Armenhauſes auf den Hof,
erlitt aber anſcheinend keinen Schaden und ließ
als die erſchreckten Augenzeugen des Vorfalls hin
zueilten, um es aufzuheben, munter davon.

Bernburg, 28. März. Uebelzugerichtet
wurde in der Nacht zum Montag in der Thalſtadt
ein hier zum Beſuche weilender Offizier, der in
folge eines Jrrthums mit Civilperſonen in Streit
gerathen war. Der Offtzier wurde zu Boden ge
worfen und brach dabei ein Bein. An der Erde
liegend, erhielt der Wehrloſe dann noch zahlreiche
Schläge Die Polizei hob ihn auf und veranlaßte
ſeine Ueberführung in das Kreiskrankenhaus. Der
Hauptbetheiligte von den Civiliſten iſt verhaftet

Sömmerda, 28. März. Die hieſtge, durch
den Wegfall der Staalslieferungen ſo ſchwer ge
ſchädigte Jnduſtrie hat ſich nunmehr völlig wieder
erholt. Die bekannten Dreyſe ſchen Werke
haben jetzt die Fahrrad fabrikation im Großen
begonnen. Die Nachfrage nach Rädern wie nach
Waſſen iſt ſo ſtark, daß eine Vergrößerung und
Vereinigung der einzelnen Werke nothwendig wird.
Die Bauarbeiten und Maſchinenlieferungen werden
zur Zeit ausgeſchrieben; desgleichen ſind Arbeiter in
größerer Zahl nen eingeſtellt.

Vom Eichsfelde, 28. März. Jn dem Dorfe
Weſterode iſt beſchloſſen worden, um der Sper
lingsplage zu ſteuern, aus der Gemeindekaſſe 2
Pfennig für jeden Sperling und 1 Pfennig für jedes
Sperlingsei zu zahlen. Die nichtsnutzigen Spahe
treten in letzter Zeit hier erſchreckend zahlreich auf.

Gotha, 30. März. Dem Herzog von
Coburg wurde in Nizza ein Auswuchs in der
Lendengegend glücklich operirt.

Leipzig, 29. März. Jn der Rauchwaaren-
zurichterei von Henkel E Co. in der Litzener Straße
waren heute Nachmittag mehrere Arbeiter an der
Wutertrommel beſchäftigt, als eine Exploſion er
ſolgte, deren Gewalt die Fenſterſcheiben des Arbeits
raumes durchdrückte. Eine ausſtrahlende Stich
ſlamme verletzte die Arbeiter Martin und Horn ſo

daß beide nach dem Hoſpital verbracht



Merſeburg, den 1. April 1898.
(GOrdensverleihung.) Herrn Ober Re

gierungsrath von Rebeur-Paſchwitz hier iſt
der Rothe AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub verliehen worden.

(Perſonalien.) Die ſeit längerer Zeit
beim hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte angeſtellten
Poſtaſſiſtenten Laue und Krieger ſind zu Ober
Poſtaſſiſtenten ernannt worden. Der Poſt
praktikant Backhaus iſt von hier nach Wittenberge
Bez. Potsdam), der Poſtaſſiſtent Klauß von
Halle (Saale) nach hier verſetzt worden.

Zur Feier des Geburtstages des
Altreichskanzlers Fürſten Bismarck,
unſeres Ehrenbürgers, findet heute, Freitag, abends
8 Uhr im Saale der Kaiſer Wilhelms-Halle ein
Feſt- Commers ſtatt, zu dem alle Verehrer des
großen Kanzlers eingeladen werden. Die Tribünen
ſind für die Damen reſervirt.

Nach einer neueren Verfügung der königlichen
Regierung hierſelbſt ſind die jetzt neu in Arbeit
tretenden ausländiſchen Arbeiter hinſichtlich
ihres Geſundheitszuſtandes ſorgfältig zu überwächen
und nicht zur Arbeit anzunehmen, ſoſern nicht die
in der Heimath oder in Preußen in den letzten 10
Jahren wirkſam erfolgte Jmpfung glaubhaft nachge
wieſen oder eine Erkrankung an Pocken vorausge
gangen iſt, eventuell iſt die Jmpfung der bisher nicht
mit Erfolg geimpften Perſonen ſofort vorzunehment,
Der Geh. Sanitätsrath Dr. Rieſel in Halle klagt
beſonders darüber, daß ſeitens der ſolche Arbeiter
beſchäftigenden Landwirthe die vorgeſchriebene 9mpfung
mehrfach in einer das Gemeinwohl gefährdenden Weiſe
verzögert worden iſt, wie denn auch im vorigen
Jahre durch polniſche Arbeiter die Pocken bei uns
eingeſchleppt ſeien.

Der Miniſter für Landwirthſchaſt c. hat an
geordnet, daß künftig bei den Verkäufen von
Holz im Wege des ſchriftlichen Preisangebots
Submiſſton) die Namen und Gebote ſämmtlicher
Bieter den im Termin zur Eröffnung der Gebote
Erſchienenen auch da bekannt gegeben werden ſollen,
wo dies bisher nicht üblich geweſen iſt.

Die Aufſicht über die ſtaatlichen gewerblichen
Fortbildungsſchulen hat der preußiſche Handels
miniſter vom April d. J. beſonderen, von ihm
zu ernennenden Beamten übertragen. Von dieſem
Zeitpunkt ab kommt deshalb die bisher den Kreis
ſchulinſpeckoren übertragene Aufſicht über die Fort
bildungsſchulen in Forkfall.

Das Säubern der Fenſter in den Bahn-
wagen mit den angebrachten Vorhängen, das
vielfach von den Fahrgäſten geübt wird, will die
Eiſenbahnverwaltung nicht geſtatten. Auf dieſes
„Vergehen“ iſt jetzt nämlich eine Ordnungsſtrafe
von 6 Mk. feſtgeſetzt worden.

Am Mittwoch Abend veranſtalteten die hieſigen
Lehrer dem in den Ruheſtand tretenden Herrn
Kantor Schön im Saale des „Herzog Chriſian“.
eine überaus herzlich gehaltene Abſchied sfeier
Sämmtliche Collegen, von den Volksſchulen wie
von den beiden anderen ſtädtiſchen Schulen, waren
zu derſelben erſchienen, außerdem die Familie des
de Schön ſowie mehrere ſeiner auswärtigen

eunde. Das völlig zwangloſe Programm brachte
eine längere Reihe von Anſprachen, welche meiſt
auf den Gefeierten Bezug nahmen oder ſich direkt
an ihn richteten, ferner gemeinſchaftliche Geſänge
und muſikaliſche Vorträge, ſcherzhafte Deklamationen
und ſceniſche Aufführungen. Erſt nach Mitternacht
begann ſich der Kreis der Theilnehmer zu lichten,
Herr Schön aber wird nicht geſchieden ſein ohne
das Gefühl dankbarer Freude über die ihm ſeitens
einer Collegen entgegengebrachte aufrichtige Werth
ſchätzung.

Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder entſprechender Haft
Der gleichen Slrafe unterltegt,

wer es unterläßt, Kinder oder ſeine Pflegebefohlenen
von der Uebertretung der VBogelſchutz Vorſchriften
abzuhalten.

Auerlicht billiger! Die in letzter Zeit
wiederholt aufgetauchten Mittheilungen über eine

bevorſtehende Preisermäßigung des Auerlichts er
weiſen ſich erfreulicherweiſe als voll begründet.
Von nun an koſtet, wie uns von zuverläſſtgſter
Seite beſtätigt wird, in Berlin und ſeinen Vororten
eine vollſtändige Auerlicht- Einrichtung für eine
Flamme (beſtehend aus Brenner, Glühkörper und
Eylinder) 3 Mark ein Glühſtrumpf 70 Pfennige,
einſchließlich der Anbringung. Dieſe Preisermäßigung
iſt übrigens ſchon ſeit langer Zeit geplant und der
Abſicht entſprungen, das Auerlicht auch den
kleineren Haushaltungen und Geſchäften
zügänglich zu machen, die die Preisermäßigung
wegen der mit dieſer Beleuchtungsart verbundenen
großen Erſparniſſe ſicherlich aufs freudigſte begrüßen
werden.

Der Deutſche Fiſchereiverein iſt fortgeſetzt be
müht, den Fiſchbeſtand der Saale und Un
ſtrut zu verbeſſern. Jm Verfolg dieſes Strebens
trafen kürzlich auch hier mehrere Kiſten mit Aal-
brut ein, welch letztere von dem zuſtändigen Strom
aufſtchtsbeamten dem Fluſſe übergeben wurde.

S Neben den geſtern erwähnten Ausſtellungen
von Schülerarbeiten bereitete auch das am Dienſtag
Nachmittag von 2—5 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle hierſelbſt ſtattgehabte Schauturnen der
Knaben der gehobenen Bürgerſchule allen Freunden
unſerer Unterrichtsanſtalten einen hohen Genuß.
Die Vorführungen fanden unter der Leitung der
Durnlehrer Herren Krelling und May ſtatt,
wurden in jeder Abtheilung mit einem Singreigen,
der ſich bei den oberen Klaſſen zu einem
intereſſanten Kunſtmarſch ausgeſtaltete, eröffnet
und boten im Anſchluß an den Reigen Frei- reſp.
Stabübungen und Gerätheturnen. Den zahlreichen
Zuſchauern imponirte das exgcte Auftreten der
jungen Durnerſchaar, die in ſtrammer Haltung
ihren Aufmarſch tadellos vollzog, mit lobenswerther
Accurateſſe die Frei- und Stabübungen vorführte
und beim Gerätheturnen ſo viel Luſt und Eifer ent
wickelte, daß es eine Freude war, dem Treiben zu
zuſehen. Am Schluß des Turnens ſprach denn
auch Herr Director Schulze den beiden Turnlehrern
und ihren Schülern ſeine große Befriedigung über
die vorgeführten Leiſtungen aus und ermahnte die
Knaben, auch nach dem Verlaſſen der Schule das
Durnen weiker zu pflegen und ſich zu kraftvollen
und gewandten Männern heranzubilden. Möge
dieſe Ermahnung, die gerade den ſogenannten
beſſeren Kreiſen gegenüber ſehr am Platze iſt, von unſerer
männlichen Jugend auch beherzigt werden.

Von wohlinformirter Seite geht uns als Er
gänzung unſerer Notiz in Nr. 73 d. Bl. die Nach
richt zu, daß ſich an der Ermittelung des
jugendlichen Brandſtifters P. Schneider
nicht nur Herr Polizeiwachtmeiſter Ernſt, ſondern
auch Herr Polizeiſergeant Oſter mann mit regſtem
Eifer betheiligt hat. Letzterem war es hauptſächlich
darum zu thun, dem unter ſchwerem Verdacht inhaftirten
Tiſchlermeiſter Hoffmann ſeine bürgerliche Ehre wieder
zu geben. Beide Beamte haben, obgleich ein Jeder für
ſich operirte, den ſchuldigen Lehrling gleichzeitig ver
dächtigt und als Brandſtifter bezeichnet. Jhre
e wird hoffentlich die verdiente Anerkennung

nden.

Auf der Halleſchen Straße wurde am Mittwoch
Nachmittag eine bejahrte Frau von einem aus
wärtigen Radfahrer überfahren, wobei auch der
Radler ſtürzte und ſich anſcheinend ſo erheblich
verletzte, daß er ſich hier verbinden laſſen mußte.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die ſolgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 30.
März. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 17,40 20,20 Mk.
Roggen 14,40 15, Mk. Gerſte 15,00 18,60
Hafer 15,00—16,00 Mk. Erbſen 19,50 Mk.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Kitzen, 30. März. Am 1. April tritt hier

eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. Landbeſtell
bezirk Windmühle bei Kitzen und die Orte Hohen
lohe, Löben, Peißen, Scheidens, Seegel, Sittel und
Theſau (bisher ſämmtlich zu Eythra gehörig), Ver
bindung: Bolenpoſten von und nach Eythra.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 1. April. Zunächſt

heiter, ſehr kühl, Reif, Nachtreiſ. Später Zunahme
der Bewölkung und wärmer, endlich Regen.
e.

Vermiſchtes.
(Geberden Diebſtahlin der Reichsdruckerei)

in Berlin hat der Oberfactor Grünenthal ein weiteres
Geſtändniß gemacht. Er hat zugeſtanden, daß er weitere
Werthpapiere auf dem Alten Jakobikirchhof am Rollkrug in
Rixdorf verborgen habe. Eine Gerichtscom miſſion begleitete
den Oberfackor am Dienſtag Nachmittag dorthin. Vor dem
Haupteingang bog Grünenthal nach links ein in kleinem
Abſtande folgten die Beamten. Man ſchritt in ein Gehölz,

durch welches ältere wenig gepflegte Gräberrethen beſchattetertee der ſechſten Reihe, unweit der Mauer, durch

die der Kirchhof nach Oſten abgeſchloſſen wird, blieb Grünen
thal ſtehen. Eine Weile ſchien er unſchlüſſig zit ſein. Dann
ſiel ſein Blick auf eine Erle. Der eine dünne Aſt war zu
einer Schleife geſchnürt. Als G. dieſes Erkennungszeichen
ſah, wußte er, daß er am Ziele ſei. Er trat nun vor ein
Grab, das, nothdürftig erhalten, ohne Blumenſchmuck dalag-
Ein Criminalbeamter hob die etwa drei Pfund ſchwere
Grabtafel in die Höhe. Unter ihr lag ein großes Couvert.
Ueber den Jnhalt verlautet nichts. Bevor der Unterſuchungs
richter ſich nach dem Alten Jokobikirchhof begab, hatte er auch
dem Alten Jeruſalemkirchhof in der BellAlliayeeſtraße einen
Beſuch abgeſtattet. Nach der „Nat.Ztg.“ war ganz
beſonders belaſtend für Grünenthal die Ausſage eines
Reichsdruckerei- Beamten T. Grünenthal hatte ſich nämlich
im Januar v J. für eine Nacht in den Beſitz der Schlüffel
des ReichsdruckeiTreſors zu ſetzen gewußt. Dieſer Vor
gang, auf deſſen Einzelheiten der Beamte ſich zu beſinnen
vermochte, hat ſich wie folgt abgeſpielt. Der eine Ober
beamte der Reichsdruckerei war zur Abnahme des für den
Reichsbanknotendruck beſtimmten Papieres nach Eberswalde
abgeſandt, ein zweiter Beamter erkrankte, und ſo erhielt T.
den zweiten Schlüſſel zum Treſor. Grünenthal wußte durch
den bloßen Hinweis, daß er am nächſten Morgen doch zuerſt
auf dem Platze ſein werde, den T. zur Herausgabe des
Schlüſſel zu bewegen. Als nun der Unterſuchungsrichter
am Dienſtag dem Grünenthal nahe legte, ſchon um ſich die
Ausſicht auf eine etwas mildere Beſtrafung zu verſchaffen.
ſein Gewiſſen zu erleichtern, und ſchließlich darauf hinwies,
daß namentlich die Ausſagen des T. zu einer Verurtheilung
hinreichen würden, da legte Grünenthal ein Geſtändniß
ab. Er erklärte, da er unr ein einziges Mal, an jenem
Januarabende, einen tiefen Griff in den Treſor gethan und
ſich von den zur Vernichtung beſtimmten Scheinen einen
größeren Betrag angeeignet habe. In ſeiner Wohnung habe
er dann die rothen Nummern und mittels eines mitgenommenen
und demnächſt zurückgebrachten Stempels den rothen, runden
Aufdruck der Reichsbank Direction ausgeführt. Er habe bei
verſchiedenen Bankinſtituten mit großem Glück ſpekulirt,
aber nur bei der Deutſchen Bank und beim Bankter Schmidt
in der Sebaſtianſtraße kleine Depots gehabt. Auch ein
VLotteriegewinn ſei ihm zugefallen. Als nun der Unterſuchungs
richter den Grünenthal weiter zu bewegen ſuchte, über den
Verbleib des Geldes Auskunft zu geben, da erklärte er
ſchließlich, daß er noch auf zwei Kirchhöfen Geldbeträge ver
borgen hätte.

(Mord.) Jn Kiesbert bei Lüdenſcheid wurde der
Fabrikarbeiter Vor mann ermordet. Man fand die Leiche
auf einer Böſchung hinter Buſchwerk. Spuren in dem
friſchgefallenen Schnee deuteten darauf hin, daß zwiſchen
den Mordgeſellen und ihrem Opfer ein harter Kampf ſtatt
geſunden haben mußte, daß Vormann, nachdem er erſchlagen
worden, von ſeinen Mördern die Böſchung hinaufgeſchleppt
und dann oben verſteckt worden war

n der Wiker Bucht) iſt vor den Sturmtagen
ein Torpedo des Panzer „Aegir“ verloren gegangen. Ein
Taucherprahm, der zum Auſſuchen in die Wiker Bucht
geſchafft wurde, iſt bei dem letzten Sturm ſchwer beſchädigt
worden. Er iſt am Düſtenbrooker Strande mit verſchiedenen
Brücken in Colliſion geweſen und hat Panzer und
Jnventarien verloren.

Nach Veruntrenung von 80000 Francs)
iſt nach dem „Berl. Tagebl. in Rom der Marcheſe
Dragonetti, Oberkaſſirer der Direction der Mittelmeer
bahn, verhaftet worden.

Eine internatignale Einbrecherbande)
wurde in Zürich verhaftet. Die Verbrecher heißen Joſef
Endel, Jakob Lutz und Nikolaus Mattern und tanuchten
hauptſächlich in den größeren Städten Hollands, Deutſch
lands und Oeſterreichs auf. Unmittelbar nach den Ein
brüchen verſchwanden die elegant gekleideten Diebe. Bei
den bereits von den Behörden in München und Heilbronnt
geſuchten Verbrechern wurden neben EinbrecherWerkzeugen
und Waffen auch mehrere tauſend Mark bares Geld ge
funden und beſchlagnahmt

Geim Radfahren) ſtürzte am Sonntag in
Liegnitz die Tochter des Stadtraths Mattheus in der
ziemlich hoch aufgeſchütteten Werdermannſtraße die Böſchung
herab und brach beide Arme.

Der ſchwediſch- norwegiſche Konſul in
New York, Worxen, iſt ſeit Mittwoch voriger Woche ſpurlos
verſchwunden. Man vermuthet, daß das Verſchwinden mit
Unterſchleifen in Zuſammenhang ſteht. Der ſchwediſch
norwegiſche Geſandte in Waſhington, Grip, hat den Befehl
erhalten, ſich nach NewYork zu begeben und die Ange
legenheit zu unterſuchen. Die amerikaniſchen Behörden ſind
telegraphiſch erſucht worden, Woxen zu verhaften

(Das däniſche Kriegsſchiff) „Esben Snare“ lief
in der Föhrde von Kiel ein, um zwei bei den ſüddäniſchen
Inſeln ſtationirte, im Sturm vertriebene Zollkreuzer aufzu
ſüchen, da das Schickſal der Schiffe und ihrer Beſatzung
unbekannt iſt.

Ein netter Menſch“) Die Polizei in Charkow
ſucht, wie das dortige Amtsblatt ſchreibt, einen gewiſſen
Adam Kruſchinski, 28 Jahre alt, der in kurzer Zeit ſich
mit ſechs Frauen hat trauen laſſen und unter
Mitnahme der Mitgift verſchwunden iſt. Erkennungs-
zeichen RNetter Menſch, hoher Wuchs, feine Manieren,
ſhinpathiſche Stimme, ſingt Romanzen und Arien.

Wieder flott!) Der auf der Reiſe nach Oſtaſien
befindliche Dampfer der Hamburg Amerika Linie „Adria“,
welcher vor einigen Tagen im Rothen Meere geſtrandet
war, iſt bereits wieder flott geworden und unter eigenem
Dampf in Perim eingetroffen. Das Schiff iſt nach der
Meldung des Kapitäns vollkommen dicht und hat ſcheinbar
keine weſentliche Beſchädigung erlitten. Nach Wiederein-
nahme der gelöſchten Ladung dürfte die „Adria“ ihre Reiſe
in den nächſten Tagen fortſetzen.

u Exceſſen) kam es in Neumünſter zwiſchen aus
Kändigen und arbeitenden Schneidergeſellen, wobei ein
Arbeiter durch Meſſerſtiche arg verletzt wurde. Der Aus
ſtand iſt als beendet zu betrachten, da die Mehrzahl der
Geſellen die Arbeit zu den alten Bedindungen wieder
aufnimmt.

(Ein mächtiges Kreidefeld) iſt, wie aus Kiel
berichtet wird, bei Pahlhude an der ſchiffbaren Eider er
ſchloſſen worden. Der Umfang des abbaufähigen Lagers
wird von bergmänniſchen Autoritäten auf 20 Millionen
Tonnen angegeben.

Ein ſpaniſcher Torpedobootzerſtörer,) der
auf einer engliſchen Werſt erbaut wurde iſt nach einem
Telegramm aus Waterford dort mit eingedrückten Backen
und vollſtändig verbogenem Vorderſteven eingelaufen. Das
Schiff hat die Beſchädigungen durch einen Sturm auf der
Reiſe vom Elyde erlitten.
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(Die Kränze auf dem Friedhof der März-
zfallenen in Berlin), die noch ſehr friſch ausſahen,
nd von einem Gärtner verbrannt worden. Es macht
auf die ganze Bevölkerung Berlins einen ſehr peinlichen
Eindruck, daß die Gedenkzeichen, die von vielen Tauſenden,
Ja Hunderttauſenden in dankbarer, vietätvoller Erinnerung
auf die Gräber der Todten niedergelegt wurden, ſo raſch
vernichtet worden ſind, als könnte man gar nicht die Zeit
erwarten, dieſe Zeugniſſe der Volksſtimmung zu vernichten.
Dann aber muß feſtgeſtellt werden, in weſſen Auftrag die
Kränze verbrannt worden ſind. Wenn die Polizei es ange
rdnet hat, ſo wäre dazu erſt die Einwikligung des Magiſtrats
erforderlich geweſen. Oder hat gar der Magiſtrat ſelbſt eine
ſolche Eile in der Beſeitigung der Kränze gehabt ſo frägt
Sie Volks Ztg.

(An der Univerſität von Texgas) erlangte vor
Vurzem ein junger Deutſcher, der ſchon vor vierzehn
Jahren das Anugenlicht verloren hat, den Grad eines
wvachelor of Literature“, und der Rector bezeichnete den
fungen Mann als den Stolz der „Hochſchule“. Franz
Joſef Dohmen, ſo heißt der blinde Gelehrte, ſtamnt aus
der Pioniercolonie NeuBraunfels. Sein Vater war
es klingt wie Jronie einer der ausgezeichnetſten
Augenärzte in Texas, aber dem Sohne konnte er das Seh
vermögen nicht wiedergeben. Seine Notizen im Hörraum
macht der blinde Student, indem er eine in einem Metall
Lahmen ruhende Wachstafel mit einem Griffel durchſticht.
Er ſpricht und ſchreibt Engliſch, Deutſch und Franzöſiſch,
veherrſcht das Lateiniſche und Griechiſche vollſtändig und
hat ſich namentlich mit Mathematik, Philoſophie und
Nationalökonomie beſchäftigt. Jm Juni will Dohmen nach
Deutſchland reiſen, um ſich an der Berliner Univerſität in
den letztgenannten Wiſſenſchaften zu vervollkommen. Nach
einer Rückkehr aus Deutſchland will er ſich dem Lehrfach
widmen.

Gie Taufe eines Aſchanti Mädchens das
Jüngſt dem zweiten Häuptling Abebier der AſchantiTruppe
im Berliner Feenpalaſt geboren wurde, wurde am Sonntag
in der Jeruſalemer Kirche daſelbſt vollzogen. 18 chriſtliche
Aſchantis, 6 Männer, 3 Frauen und 9 Kinder hatten ſich
in ihrem Sonntagsſtaat zu dem Akte eingefunden. Der
Häuptling hatte ſogar Lackſchuhe angelegt, während ſeine
Vemahlin barfuß ging. Die junge Mutter fiel dadurch auf,
daß ſie ſich ein weißes Tuch um den Kopf geſchlungen
Hatte. Sehr artig und geſittet nahm die dunkle Geſellſchaft
um Uhr auf der erſten Bank Platz, nachdem ſie ſich
ſchon vorher in einem Borraum der Kirche verſammelt
hatte. Eine Mutter trug ihr Kleinſtes nach Landesſitte auf
Zeg Rücken. Der Director des Berliner Zoologiſchen
GBartens, Dr. Heck, hielt den kleinen Täuſling über die
Taufe. Der jüngſte Aſchantiſproß erhielt die Namen Askio
Kai Berolinag Auguſta.

Die Reiſe nach Jeruſalem die der Kaiſer
demnächſt zu unternehmen beabſichtigt, erfüllt den Monarchen
mit ganz beſonderer Freude. Die Reiſe wird zu Schiff bis
nach Jaffa gemacht, dort wird gelandet. Von hier aus wird

Die Quartiere werden in Zelten auſgeſchlagen. Ein Aufent
halt iſt ferner in Damaskus in Ausſicht genommen. Ob die
Reiſe mit großem Gefolge gemacht wird, ſcheint noch nicht
beſtimmt zu ſein. Die Herren General von Pleſſen, Flügel
adjutant von Scholl und Overhofmarſchall Graf zu Eulenburg
werden ſich aber jedenfalls in der Begleitung des Kaiſers
befinden. Von Künſtlern iſt bis jetzt nur Profeſſor Knackfuß
aufgefordert worden, die Reiſe mitzumachen. Es iſt ferner
in Ausſicht genommen worden, die Reiſe bis nach Aegypten,
den Nil hinauf, auszudehnen, doch hängt die Ausführung
des Projektes noch von weiteren Erwägungen ab.

Reneſte Nachrichten.
Berlin, 31. März. Der Kreuzer „Geyer“,

der auf der Reiſe nach Bahia iſt, wird, falls nöthig,
nach Kubauiſch Trinidad infolge der Zerſtörung
der veuſchen Zuckerfabrik Cannawaba be
ordert werden, nachdem diplomatiſche Verhondlungen
mit der ſpaniſchen Regierung vorangegangen ſind.

Wien, 31. März. Das „N. W. Tgbl.“ meldet,
daß der Kaiſer ſeinen älteſten Reffen, den
Herzog Franz Ferdinand von SODeſterreich
Eſte durch Allerhöchſtes Handſchreiben zu ſeinem
Stellvertreter, d. h. zum Höchſtkommandirenden
in allen militäriſchen Angelegenheiten, ernannt habe.

Budapeſt, 31. März. Die hieſigen Studenten
beſchloſſen in einer ſtürmiſchen Verſammlung, den
14. Apeil, der von der Regierung zur Feier der
Vorgänge im Jahre 1848 feſtgeſetzt wurde, jetzt und
in Zukunft nicht zu feiern. Nach der Verſammlung
zogen die Studenten vor den liberalen Club, um
zu demonſtriren. Eine Truppe von 150 Perſonen
wurde in der Marig-Valeriaſtraße von der Polizei
ſofort zerſtreut. Eine zweite Truppe von 200
Studenten, die durch Publikum noch verſtärkt wurde,
zog vor das CElubhaus und rief „Abzug der Re
gierung bis die berittene Polizei die Demonſtranten
verjagte. Ein Student, der Sohn eines Abgeord
neten, wurde verhaftet.

Räab, 31. März. Der nachmittags von hier
nach Graz abſahrende Schnellzug entgleiſte
geſtern bei der Station Szemere. Der Zugführer
wurde ſchwer, mehrere Reiſende wurden leicht verletzt.

London, 34. März. Ein geſtern hier aufge
tauchtes Gerücht vom Tode des Präſidenten von
Transvaal, Krüger, erweiſt ſich als ein Börſen

Waſhington, 31. März. Das Repräſen
tantenhaus ſtimmte mit 179 gegen 139 Stimmen
der Entſcheidung ſeitens des Präſidenten zu, daß
der Antrag Baily, wonach Kuba als unabhängig
und an Spanien der Krieg zu erklären ſei,
unſtatthaft ſei. Es wurden alsdann noch mehrere
ähnliche Anträge eingebracht, zu denen das Haus
jedoch keine Stellung nahm. Der Beſchluß wirkte
befeſtigend auf die Newyorker Fondsbörſe. Mac
Kinley bemerkte beim Empfange einer Deputation,
er erwarte gerade Deveſchen Woodfords, von denen
viel abhänge. Er hoffe, daß der Congreß nicht
überſtürzt handeln werde.

Reklametheil.
r

Was iſt Schapirograph?

Schapirograph iſt ein neuer, unübertroffener Vervielfältigungs-
Apparat zur ſelvſtſtäudigen koſtenloſen Herſtellung von Druck
ſachen aller Art, ſowie zur Vervielfältigung von Briefen Aktenſtücken.
e nngen Noten, Plänen, Programmen 2e. 2e. in Schwarzdrurk.
Die Handhabung dieſes Apparates iſt für jeden Laien eine erſtaun
lich einfache, der Erfolg unansbleiblich und garantirt. Von
einer mit Tinte auf Papier hergeſtellten Schrift der Zeichnung er
zielt man ohne Preſſe und ohne Chemikalien auf die einfachſte Weiſe
ca. 150 Abzüge innerhalb 15 Minuten. Ein Schapirograph für
Quart und Folio koſtet mit allem Zubehör nur Mk. 17, unt
Beweiſe, daß der Schapirograph der beſte Vervielfältigungs- Apparat
ift, find wir bereit, denſelben auf unſere Gefahr und ohne Bezahlunzum probeweiſen Gebrauche für Tage franko zu verſenden n
beanſpruchen wir im Falle der Rückſendung keinerlet Entſchädegung.

Proſpekt und Druckproben frei. H
er mann Hurwöte Co. Berlin O. Kloſterſte 49Speziab Geſchäft für Patent Artikel.

J nach KoWer an Blutandraung
Schwindel, Flimmern der Augen, Kopfſchmerzen und Ver
ſtopfung leidet, ſollte ſtets für tägliche ergiebige Leibesöffnung
Sorge tragen. Die von zahlreichen angeſehenen Profeſſoren
der Medicin geprüften und empfohlenen Avotheker Rich.
Brandt's Schweizexpillen ſind das einzige Mittel, welches
auf angenehme, ſichere und abſolut unſchädliche Weiſe wirkt
und dabei nur 5 Pfennige pro Tag koſtet. Erhältlich nur
in Schachteln zu Mk. 1. in den Apotheken

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard
Bran dt ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von: Silge 1,5
Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſyuth, je I Gr. Bitterklee,
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian und Bitterkleepulver inDer Weg in das Innere der Provinzen Shrien und Palä- manöver. Nach dem Urheber des Gerüchts wird gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen

Ring bis nach Jeruſalem und weiter zu Pferde gemacht. gefahndet. im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

Anzeigen Königl. Hewerbeinſpection 4500 MarkFür dieſen Theil überntinmt die Redaczion

dern Publikum gegenüber keine Verantwortung
für die Kreiſe Merſeburg, Naumburg,

Querfurt, Weiſzenfels, Zeitz.
Hiermit bringe ich den Gewerbetreibenden

Streuß
werden von einem pünktlichen Zinszahler ſo
fort oder zum 1. Juli als 1. Hypothek zuFamilienNachrichten.

Stal beſonderer Reldung!

Mittwoch Nachmittag 5 Uhr ſtarb
nach langem ſchweren Leiden unſere
liebe Mutter, Schwieger und Groß
mutter, Frau

Wühelmine Prag
geb. Tieß,

in 74. Lebensjahre Um ſtille Theil

M nahme bitten Sdie trauernden Familien
Prag, Kerstan, Kaufholcdk.

Magdeburg, Merſeburg, Bielefeld

Die Beerdigung findet Sonnabend
den 2. April Nachmittag 4 Uhr, vom
I Trauerhauſe, Breiteſtraße 8, aus ſtatt.

Amtliches.
Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden

Feſtgeſtellten Etat werden mit Genehmigung
der Aufſichtsbehörde pro 1898/99 an Ge
meindeſtenern erhoben

125 Zuſchlag zur Staatseinkommen
ſteuer und zu den ſingirten Normalſteuer

hen,

und Ge
Werbeſteuer.

50 Zuſchlag zur Betriebsſteuer.
Außerdem werden 7 der Gebäudeſteuer

l Garniſon Ausmiethungskoſten erhoben
Merſeburg, den 28. März 1898.

Der Magiſtrat.
Die vielfachen Beſchädigungen der Baum

Wanzungen und der ſonſtigen Anlagen des
ieſigen Verſchönerungs Vereins, das Entwenden
on Baumpfählen, das Reiten und Fahren,

wie ferner das Ausnehmen und Zerſtören der
Reſter in den Anlagen des Verſchönerungs-
Dereins, das Verſtopfen der Quellen auf
Arrimsrnhe nöthigen uns, Jedem, der eine der
lige muthwillige Handlung uns ſo zur Anzeige
bringt, daß der Thäter deshalb zur Unterſuchung
nd gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden
rn eine angemeſſene Belohnung aus der Kaſſe

hieſigen Verſchhnerungs Vereins zuzuſichern,
en Betrag in jedem einzelnen Falle nach den

Vwaltenden Umſtänden beſtimmt und deſſen
Se eventuell bis zu 20 Mk. bemeſſen werben

Der Verſchönerungs Verein
C. Stolberg.

o und gewerblichen Arbeitern zur Kenntniß, daß

Donnerstag. ſofern derſelbe nicht auf einen

1 Uhr und nachmittags 3 7 Uhr,
ſowie auch am Sounntage,

außerhalb der Zeit des öſſentlichen Gottes

burg Halleſche Str. S, zu ſprechen bin
Im letzteren Falle iſt vorherige Anmeldung
e erwünſcht.

mittags 9, Uhr, werde ich im Schutze
J hauſe hierſelbſt

ich in allen das Arbeitsverhältniß berührenden
und in gewerbetechniſchen Fragen jeden

Feſttag fällt, in den Stunden von vormittags

vormittags

dienſtes in meinem Amtszimmer in Merſe

Der Königliche Gewerbeinſpector.
Horn.

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den 2. April er., vor

2 Sophas Tiſch.
Kleiderſchrank, 1 Regal, 2
Oeldruckbilder, eine Partie
Bücher und 1 Reiſekorb

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 91. März 1898.

Meyev- Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Sounnbend den 2. April er. Vorm.

10 Uhr, verſteigere ich im „Cafino“ hier S
freiwillig

22 Rohrſtühle und eine
große Jartie Schreib u.
Zeichenhefte, Papier, Co
verts, Fleiſtifte etc.

Merſeburg, den 31. März 1898.
Tawmohnitz, Gerichtsvollzieher

M oön,gerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,

einpfiehlt ſich
zur Abhaltung von Anctionen

zur Vermittelung von Berlänſen,
Verpachtungen, Hhpothelen,

zur Anfertigung von Nachlaß
verzeichniſſen 2e.

Stube, Kammer und Küche an vuhige
Leute zu vermiethen.

verkauft fuhrenweiſe

KlausGutes e Serſtenſtroh,

gute Speſſctä tofeln,

hat abzugeben
Rosceh's Tiegelef.

Zu verkanfen:
ein getragener, noch feiner ſchwarzer Geh
rockanzug (ſür 10 Mk.), ferner ein ge
brauchter Dreirädriger Kinderſitzwagen
ohne Verdeck (für 5 Mk) noch in gutem Zu
ſtande Gelgrube 20 211.

e e oſFamiliengärten
ſind zu vervachten. Näheres durchKarl Henehnel, Lennger Str. 4.

z Kuh mit dem dritten Kalbe
S zu verkaufen

Drebnitz Nr. 34.
e Zwei große Läuſerſchweine
ſtehen zum Verkauf

Fiſcherſtraße 8
Eine junge nenmilchende

Kuh ſteht zu verkaufen

euſchan r 3.
Ein Paar Läuferſchweine

ſind zu verkaufen

kl. Sixtiſtraße 14.

Pnenmgtir-Rover
billig zu verkaufen Hirtenſtraße 3.

leihen geſucht. Adreſſen unter R S in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Großer, ſchöner Laden
nebſt Wohnnng, in guter Geſchäftslage, iſt
ſofort oder ſpäter unter günſtigen Bedingungen
zu vermiethen. Gefl. Offerten unter X VI
an die Exped. d. Bl. erbeten

Eine Wohnung,
Stube, Kammer Küche mit Zubehör, an
ruhige Leute zu vermiethen.

Unteraltenburg 1.
Halleſche St. 5 iſt die T Eltoge, ſowie

eine Wohnung zu 360 Mk. letztere nur an
kinderloſe Leute zum 1. Oetober d. J. zu
vermiethen.

Armenſtrafze 10 iſt eine Wohnung an
einzelne Dame oder kinderloſes Ehepaar für
1860 M. ſofort beziehbar, zu vermiethen.

Teiehmann-
Größeres Familienlogis mit

Garten zu vermiethen und 1.
Juli er. oder ſpäter zu beziehen.
Näheres bei

Wktele a r ankge.
Eine Wohnnug, beſtehend aus größeren

Zimmern, 2 Kammern, Küche nebſt Zubehör
ſind zu vermiethen und zum 1. Juli oder
ſpäter zu beziehen. Zu erfragen

Kartstrasse 14, im Hofe.

urzestrasse 7
iſt Stube und Kammer 1. Juli zu beziehen.
Preis 22 Thaler. Auskunft

Windberg S-
Stube, heizbare Kammer, Küche Zubehör

an einzelne Dame oder älteres Ehepaar ohne
Kinder zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Logis, beſtehend in Stube Kammer
Küche nebſt Zubehör, iſt von jetzt an zu ver
miethen und I. Juli zu beziehen.

Vorwerk S.Eine Scheune
wird zu pachten geſucht. Näheres bei Herrn

Kaufmann Thomas- Neumarkt.

4200 Markper 1. Juli auf ſichere Hyvothek auszuleihen.

Näheres Gotthardteſtr. 45.

M sſind auf ſichere Hypothek ſofort auszuleihen
Kosenthal 19.

Freundl. Wohnnug,
52 Thaler, zu vermiethen Brühl 15.

Müun
von Stube, Kammer und Küche zu vermiethen

Clobigkaner Str. 11.

Einkommenſtener-
KReklamations- Formulare

ſind ſtets guf Lager in der Buchdruckerei von
Zu erfragen in der Exped. d. Bl. Th. Röſzirer, Oelgrube 5.



n der Serberge zur Seimg Hältor-e e e Wo n an Von Sonnabend den 2. n den Fefkkagenräunte an hier oder in der Umgegend Aprel l ſent wieder es empfehle an lebenden Fiſchen:
arbeitende ledige ten Arbeiter koßer Kraugnort e Pa. böhmiſchew. zu vermiethen. a e Se Woche von 1,40 Mk. aän; o Spiegelkarpfen,e p 3 S F ze rer pro e von e pa. hochtragender e Aale Schleien,Pfg. an volle Verpf egung nach Verein J s Sbarung S C e ſ ne echte und andere Sortenn kräftige Mittags und Abendkoſt ren zu 9 Kühze, er t H 9 Seglſiſche.
wird auch an außer der Herberge Wohnende F. V V 8 5zu billigen Preiſe hein g ſtand milchender Kühe mit den Kälbern an e Erſche

er Vorſtand.

er et iſcherſtraſe 7. t Auznahme 9e ei mir zum Verkan e Fertene bei u Zu 58 J t hen ont n2 Stuben, 2 Kammern, Küche ur Zubehör, enzum Juli oder früher n berehen, n a e 1 e J. rBrelteſtraßze 5 I. garantirt rein, in Gläſern und ausgewogen, 78.(Parterre) e e 2 Kammer F ch Unteraltenburg 40 eHent 7 tern S rathmer. V.ind Küch bſt Zubehör, iſt z ietn u rn e en e e be s Formulare zu Füt dasim Hinterhauſe. t a t e ontst un e ZollJnhaltserklärnngen, AeruenentGut möblirtes Hinter e r Poſtſendungen nach den Auslande, hält Merſehn
Parterre und ſeparat gelegen, zum u rn Wenn e nnte Nr. 5e Se ſt ee zen a in Preiſe vZwei möblirte Zimmerer gjlrin Mafulatur n hofanftu a II I Ah al in groſem und leiten Fort halt ſtion enFreundlich möblirte Hkube gibt Cewahr für dis Aechtheit des ſuchen d n u ſiſerate
zu verimnfethen Dom I. l e e er le n Blattes diT 7 r 9 r D e.Gin freundlich mblirkes Zimmer Lanolin-Toilette-Cream anolin

o v
S Hotecehetten, GeſterreictZipKsahablanen, Stgnirstempern, 7 9 get ür 5KAufkomatenstempeln, ud9

S Metall- u. Kautgehukatempel für Behörden u, Private gelegt worden

Breonetempol, Olighes, Pagimirmaschinen

d r re Selnzetne TWpen u. Zahlen

mit Schlafrabinet iſt an einen Herrn zu
vermiethen. Gotthardtsfer. 4.

Stube nebſt

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und Weise Nachahmungen 2urück.

H. Winkler S

Eine freundlich möblirte
Schlaſkabinet zu vermiethen und ſoſort zu

beziehen D. on
e eGut möblirkes Zimmer

nebſt Schlafkabinet zum 1. April zu ver
miethen. 4. I. NIisekwx, Markt 13.

ſorderniß von

Pdedang vorein u. Bildhan

e t einen Uebe.Fin ſchönes ren in Hinmer t der ezu vermiethen reiteſtr. 3, part. n Se miniſters BilEin freundl. möbl. Zimmer g. Nerſeburg, Clobigkaner Str. e e
zu vermiethen und 1. April zu beziehen h empfiehlt als Spezialität: Evang. Jünglings Verein Khiung de

S ſt ſt Treppe P Am e auenee u in der „Reichs ec ne krone“ von a enes e Uhr an e Jd ine Abendfeier für Confrenunden vLogis-Geſuch. o wahnn deEin Logis von 5-6 heizbaren Zimmern
mit Zubehör zum I. October er zu miethen
geſucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter

C an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung
von 2 Stuben, 3 Kammern Küche und Zu

ſtrebungen herzlich einladen. Schulkinder Gulden erhö
S haben keinen Zutritt. Gunahme auer Vorstangl- S unS Zimmertlente n. Maurer e
h ſt 9 9erhalten dauernde Beſchäftigung. Mindeſe n

Grabdenkmäler S

in Granit, Synit, Marmor und

9 derſehanen 2 St „Lammern. und 33 Pf. pro Stunde arderehunhör, möglichſt Mitte der Stadt, wird zum e Sandſtein ſohn h 2 der übrigenOetob geſucht. Offert it Preis l cheangete ter C n die Ered. a in ſauberſter Ausführung und reeller Preislage! Fr. u e uugeſchäft, e

Das Flaſchenbiergeſchäft uſeErneuerungen alter Denkmäler
werden geſchmackvoll ausgeführt.

von

A. unnrerrt, Ein geübter alsdann abalergehülfe
es woch zum Kiwird ſofort geſucht

pedition ausgehändigt, woſelbſt auch
eine ſolche zur Anſicht aushängt aus
wärtige Abonnenten wollen Zwecks Zu
wendung der Karte 30 Pfennige
n für Verpackung und Porto bei
ügen.

Auf Wunſch freie Lieferung ins Haus. go 9920000088089909099909069 Anny Neumarkt 64. e a
e 2 Wange Karkenlauke“ Zwei Zimnm rlente ind aunſere Abonnenten!! S 0 an der Garlenlaube finden Beſchäftigung. G. Winkler ihre Angriſe

9 35 24 r rS Jedem unſerer Abonnenten Ein Mädchen, welches Oſtern die Schule ungefreſheitbieten wir Gelegenheit, eine in S 2 frv 1898 S verläßt mir i n arttag al r Minſſtene e e An m Ahg. en ede,große Wandlarte 2 e Von ſofort geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl. Annm.
d J u R 8 Ankgns Erben. W. Heimhurg. Anfw arten g n5 des Lulſchen eiches 8 Di Klei e zum J. April geſucht Gotthardteſſtaſte Je Jreßſen,

e e e e S Alr urme Kleine. v. Ebner Eſchenbath. e m e due en en t 8 Jarges Rüdhen jar Auſonnien et t e j 9 4 Z. 9 8 S e t Zu75 Pfennigen pro Stück S Das Schwrigen des Waldrs. O Ganghoſer. re e üurergleneerg ne

5 e an alen V 9 er 2 e 9 S d n und ge len gen hineererenen Abonnemenkspreis der Garlenlaube“ 1 Marß 75 S. hin fr äftiges Hans hen legt Auftei
Abonnenten unſerer an orrch C r mit guten Zeugniſſen, wird ſofort (ouch etwas 9 erden kotes Jebermaen ermoglicht wird, e ſpäter) bei hohem Lohn geſucht. Näheres ehämmnlun eneine gang neue und ſehr ausſührliche Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Poſtärmter. 9 Georgetrasse Br. m geworde

unge S y S T T 7 F J anWanälarts chland, e Kinlge ſüchtige Arbellsnrſchen, wen
ich ker I Jah den ver ſofortwelche bei dem heutigen großen Ver t nicht unter I Jahren, werden ver ſofor e ntehrewen rn e nenzone rm ſucht B. Bann n nee Hauſe ſehlen ſollte, ſich anzu e e in unten iſt eu Kerle nd in unſerer Ex Anläßlich der Feier des Geburtstages unſeres Ehrenbürgers, eine hellgelbe Kropftaube mit farker Fuß in

ides Aitrelchskanzlers Fürsten Bismarck e e e
äthner lterbfindet heute Freitag den 1. April er abends S Uhr, in den Räumen des Etabliſſe e Krätkner, Uuteraltenburg 46

ments „Hohenzollern“ ein Ein ſrohet hraunzotkeliger Zughundallgem Eunen Feſteommers entlaufen. Bitte gegen Belohnung abzugeben t Kling e

Sc S S

Verlag des Weißenfelſer Straße h eHersehurger Correspondenten, I ſtatt, wozu gauz ergebenſt einladet Carl Sehwabe- Vor Ankauf wird gewarnt W Jenheit
7 e mitEin ttleres ten baulichen Zu 10 M rk 3 h ſlhe Unteraltenburg e e e en vantihen 8 ark o Rang an

iſt ein kleiner Laden mit oder ohne Ladenſtube J Aus meiner Kiesgrube Leunger Str. ſin Miae treten und ſofort zu pegiehen 9 an egaens mir verſchiedene Bohlen nebſt Hoſzbänke ge ha n bemde Kaninehen, Freundliche Wohnung wird zu kaufen geſucht. Offerten unter G ſtohlen worden. Demjenigen, welcher mir die ſt de etimW
Wemit Preisangabe in der Exped. d. Bl. erb. e namhaft machen kann, ſichere ich a vor

e e f eute friſch ein bei (aſſend für einzelne Leute oder kleine Tante ige Belohnung zu. W henS ck Mk. treffen heute friſch ein bei (paſſend für einzelne Leute oder kleine Familie) e Zi obige Be hin n undW oltt, R ß3 ſt t für 85 Thaler zu vermiethen. Möblirtes Heiner Curt Bennemann, n vdM. W Rofmarkt. a e hen Sualeſtraſe 5 See eDeranwortche Rebaeion, Den und Verlag von Th. Röhner m erſ

c
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